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?,ird am 13. Juni in Marien¬
des ^ Eiuch/eines dort zur Kur weilenden Sohnes,

Prinzen Adalbert, eintreffen.
du Vr " eE UJ  frasetten haben die  Kirchere ad fall rn Derbyshrre  niedergebrannt.
" ^UeV/a »'? ? k-̂ 'bVer noch nicht gelungen , das

^iranzosischc Kabinett zu bilden.
»9Se" i? °S ^ r ???Er°r Carranza will in den nächsten

(JoS Sie Einsetzung einer  neuen1u "8 iur Mexiko proklamieren.

Tagesschau.

, Dänemark und Deutschland.
T°Utm"? .°1 '" erpellatio» und das Echo in Dänemark. -

ucn,bliche Hetzereien in Kopenhagen. —Die Stellung
der dänischen Regierung.

sVon unserem Korrespondenten.)
* Kopenhagen, 2. Juni.

*#t t ^warten war . hat die N o r dm a r ke n d e-
^nic»Lu^ . preußischen Herrenhaus- auch nördlich der

Cme Ie65afte  Erörterung der dänisch-deutschen
'»t iiur Folge gehabt. Die öffentliche Diskussion
de» z," wcn Königreiche hat sich besonders eingehend mit
^»Nern Reichskanzlers und des Ministers des
flö§ er ' ^rrn v. Loebcll,  beschäftigt, und. wie bei vielen
!"i* so hat sich auch diesmal gezeigt,
^r» K Heftigkeit die nationalistischen und militäri-
^>i, jfo .k Dänemarks auf offizielle deutsche Kundgebun-
Ü̂dliL energischere Ausübung des Hausrechts in der
'"tschs., Grenzprovinz in Aussicht stellen, reagieren. Die
E* fcoir ^ ^ llitation in Dänemark hat im vorliegen¬

den r namentlich um deswillen den Kopf erheben zu
Ni «. ltBt' roeü 6urcf)  Sie Reden der beiden verant-
^Issass" " deutschen Politiker wie ein roter Faden die
''fU11 ö Seht , daß sich eine Grenzlinie zwischen
»Ng pENen " und „rein politischen " Bestre¬
bt .- b 5cS  Dänentums in Noröschleswign i cht z i e h e n

H ieBe? "'üSjütische Bewegung" in Dänemark nimmt ja
r̂ ejt . .. 1Ctt entgegengesetzten Standpunkt ein, — daß die
r *«« ■ Sie Bewahrung dänischer Kultur  und
Hgcy ’ \  J ” Nordschleswig von „politische  n" Bestre-
v au» v^ ^.f ousetnanöcrzuhalten sei: es

Sänsscherseits zugegeben, daß man unter allen
JH « , CIner  Einmischung in die politischen  Ver¬
lust wî Soutschcn Norömark sich zu enthalten habe:
üf Htirr Ö<e öuf  Sie Förderung kultureller  und
Hie o!: ' 1 Ziele gerichtete Arbeit der südjütischen
^ichnet ""Ewarks als unverfänglich und „harmlos"

■ Dj

Nt uî Siütischen Agitatoren Dänemarks behaupten
u, Ne 9rJ mmer  wieder , daß die nördlich der Königsau
d„Hig °ii SU Gunsten der Stammesgenossen in Norö-
X>.7 °ib vy' " Soupt nur kultureller Art sei, und daß sie
d-b Hie lCUtfcf’cr  Seite nicht beanstandet werden könne:
h» Umständen könnten die Bestimmungen des

Optantenvertrags vom Jahre 1907 als
„7 ^ Estrebrmgen in Dänemark zu verhindern,

Sct ^ " en. In hiesigen nationalistischen Kreisen
% 'Hfetfa °!t Es als eine unerlaubte Einmischung

wenn von Berlin aus Vorstellungen offi-
VHeiv/ - " ^ Säuische Regierung in bezug auf die süd-

Svng in Dänemark ergehen. Da die Rede des
>>, T Reifte,-,8 teinen  Zweifel darüber walten läßt, daß
V' 0t)ei%cle lttt9ett  oon Berlin an die maßgebende Stelle
^Uh? tttte tü» ^Erichtet worden sind, und daß die dänische
Hi .cn  auch Gehör geschenkt hat. sind gewisse
V ^ eit , a.nt, ^ e Preßorgane jetzt in größte Wut ver-

hinr̂ S haben sich zu einer völlig unbeherrschten
>°tz.S - ' Hen lassen.
k ’J»*

r n ssi schen R ü stu n g e n hin, — ja, eS wirb die baDige
Demütigung Deutschlands im Kampf gegen die slavischen
Legionen voransgesagi. Edelmütiger Weise wird freilich
nach diesem „Menetekel" versichert, daß man in Dänemark
nicht den völligen Untergang  Deutschlands
wünsche (!); — man möchte vielmehr ein, an Machtfülle
reduziertes Deutschland als eine Art germanischenPuffcr-
landes beibehalten wissen. . . .

Wie man sieht, handelt es sich hier um reine Berserker¬
wut, die man belachen könnte, wenn die Sache nicht eine
wirkliche ernste Seite hätte. Wenn auch derartige Chau¬
vinistenblätter wie die „Koebenhavn" keine eigentliche
politische Partei vertreten , geschweige denn, als Repräsen¬
tanten einer Bolksstimmung aufgefaßt werden dürfen,

j treiben sie doch ein gefährliches Spiel , in der sie mit Leiden¬
schaften rechnen, die unleugbar in gewissen  Teilen der
dänischen Nation vorhanden sind, und die sie zum Ent¬
flammen bringen möchten,  während solche In¬
stinkte bei der Ruhe und Besonnenheit der dänischen
Volksseele sonst in dem Hintergrund zu bleiben pflegen
Noch heftiger wird die Sprache der Nationalistenorgane, die
darüber in Zorn geraten, daß die dänische Negie¬
rung,  wie die verantwortliche dänische Politik überhaupt.
Itch tm Verhältnis zu Deutschland nicht aus ihrer stets an
den Tag gelegten Ruhe und Besonnenheit herausbringen
läßt. Ganz anders klingt die vernünftige Sprache des
dänischen Regierungsorgans „Politiken ", das eine um
so wichtigere Rolle spielt, als eS nicht bloß ein offizielles
saftloses Organ ist, sondern die bei der Mehrheit des
dänischen Volkes herrschenden Anschauungen über das
dänisch-deutsche Verhältnis repräsentiert . Das Regierungs¬
organ führt in einem leitenden Artikel die Ergüsse der
Chauvinistenblätter vollkommen ad absurdum  und be¬
tont, daß solche Torheiten in Wirklichkeit keine Wurzel im
vernünftigen dänischen Vvlksinstinkte haben: da aber der¬
artige Schreibereien in Deutschland falsch beurteilt , in
bezug auf ihre wirkliche Bedeutung überschätzt und deshalb
böses Blut machen könnten, sei es notwendig, daß von
maßgebender dänischer Seite gegen sie aufs kräftigste
protestiert  werde : sollte es nämlich gelingen, durch
solche unverantwortliche und törichte Schreibereien öa§
dänisch-deutsche Nachbarverhältnis zu trüben , würde
Dänemark  als das kleinste Land allein der leid¬
tragende Teil sein.

Das dänische Regierungsorgan macht auf Sie offizielle
deutsche Auffassung, wonach zwischen „politischen" und
„kulturellen" Bestrebungen in der Nordmark nicht zu unter¬
scheiden sei. sondern auch die Arbeit für dänische Kultur
und Sprache in der Grenzprovinz politischer  Art (im
weiteren Sinne ) sei, aufmerksam, weist darauf hin, daß
dieser Standpunkt sich mit den vielfach in Dänemark herr¬
schenden Anschauungen nicht decke, nimmt aber nicht selbst
Stellung zu der Frage . Hieraus darf vielleicht gefolgert
werden, daß die dänische Regierung  zu der offi¬
ziellen deutschen Auffassung sich nicht in Widerspruch zu
stellen wünscht. Ganz klar ist die Sache allerdings nicht:
zweifellos gibt cs auch in Dänemark einflußreiche Persön¬
lichkeiten, die der Ansicht sind, daß zum mindesten eine
scharfe  Grenzlinie zwischen politischer und „bloß kultu¬
reller" Arbeit in der Norömark sich schwer ziehen lasse.
Das .freikonservative Kopenhagener Organ „National-
tlöeuöe" schlägt vor, daß im Reichstag an den Minister des
Aeußern, Herrn Seavcnius , eine Interpellation gerichtet
werde, um genauen Aufschluß über die Stellung der Negie¬
rung in dieser Beziehung zu bekommen.

68. Jahrgang.

sich haben, die sie gemeinsam verfolgen müssen, und daß die
Wohlfahrt der Welt in bedeutendem Maße von ihren ge¬
meinsamen Bestrebungen abhängt. Eine solche Ansicht
können alle verständigen Leute, gleichviel ob Deutsche ober
Engländer , unterschreiben."

Der „Daily Chronicle"  schreibt: „Es muß eine
Genugtuung für Fürst Lichnowsky sein, daß seine Wirk¬
samkeit als Botschafter mit einer merklichen Ver¬
besserung  in den amtlichen Beziehungen der beiden
Lander zusammenfällt. Deutschfeindlichkcit ist jetzt selbst
bei unseren Ningos in Verruf geraten."

Sm«  Des Seteins für Ms Mito»m

■(V v imu, <nt5e öer  Säuischen Chauvinisten marschiert
St s r.J : ' Sas Kopenhagener Blatt „Koebenhavn".
H H „iWi er  Erregung bedenkt das Blatt sich sogar

Sy . ' lhrn Nachbarn" den Fehdehandschuh vor die

i?V
"Äir
. .°Ut

SÜHni ». „Jt ES gesagt sein, daß Dänemark - nicht

ftt: ' " Sem cs erklärt, daß Dänemark sich von
tzX "E Bevormundung mehr gefallen lassen

förmlich nach einer „ehrlichen
»f
n t _ _ , „ a ^

Stk/H miilf fden  Es jetzt schon längst genug.

^^ 'H ^ .? S'rhafi"V ' ". ^ ir __ . "" Stelle der bisherigen „lauen
HuifcjjjfHtte;  der dänischen Verbeugungen

CÄ’ #t Rußland  als seinen „wahren
Wuu . "Semokratische" Kopenhagener Blatt

' '"'d ^" ' ück, dem Zarenreiche Kußhände zuzu-
>°». ..' ' . °avvr

^weiv t? ““’ vcul  om -ciueinje rrutzyanoe zuzu-
lchadenfroh auf die Tatsache der mächtigen

Sie enolifö&ePreffs und der Deutln?MMter.
Der Londoner „Daily Telegraph"  bealückwünsckt

Botschafter zu dem Tribut , den die Unwersität
in Oxforü ihm gezollt hat und zu der wichtigen Tatsache.
M i^ nc Führung der Botschaftergcschäfte der Anlaß oder
die Uriachc der bedeutenden Verbesserung in
den Beziehungen zwischen Deutschland und
England  gewesen ist. Das Blatt erinnert an die Zeit
^ gegenseitigen Verbitterung , die niemals eine andere
frtmi«Öw er5atte  a ^ Rivalrtat und die allmählich zu ver°

“ “ ^ gönnen habe. Fürst Lichnowsky habe diesen
wohl atlgen Wandel benutzt, und wenn sich ihm Gelegenheit

sEi er nicht nur als Vertreter Deutschlands, sondern
auch als freund Englands ausgetreten und das habe man
schnell und mit Dankbarkeit anerkannt Auch in Oxford
SubESer vsürst nachdrücklich die Bande betont, die die beiden
Lander verknüpfen, und es ,ei eine wahre Freude, von dem
Wirrwarr der europäischen Politik und der Erbitterung
w 5 ämpfc «ch der ruhigen Philosophie
S" REöc des Botschafters zuznwenden. Das Blatt schlicßt:

erSibt sich eine Moral aus der Rede des Bot-
sMErs . Es ist seine wohlüberlegte Ansicht, daß die angel¬
sächsische und die germanische Rasse eine große Aufgabe vor

. .. Die Verhandlungen des Vcrtrctertages des Vereins
für das Deutschtum im Auslande , der in Leipzig  am
Mittwoch tagte, haben den ganzen Tag in Anspruch ge¬
nommen. Von den dort gefaßten Beschlüssen ist für die
weitere Ocfsentlichkeit vor allem Sic Begründung
einer  B i s m a r ck sti f t n n g von Interesse. Auf der¬
selben Grundlage sich aufbauend wie Sic Rosegger-Spende,
für die in verhältnismäßig kurzer Zeit in Oesterreich und
Deutschland über 8 Millionen Kronen zusammengekommeu
Und, soll sie im nächsten Jahr , da wir den hundertjährigen
Geburtstag des Begründers der deutschen Einheit feiern,
einen Fonds schassen, aus dem dort, wo das Deutschtum
in Gefahr ist, nachörücklichst und mit größeren Mitteln ge-
holfen werden kann. Der Verein für das Deutschtum im
Auslände selbst beschloß die Sammlungen für diese BiS-
marckstiftung durch eine Zeichnung von 8000 Bi. zu er-
offnen, die er dem Reingewinn aus dem Verkauf seiner
Wehrschatzmarken und Postkarten entnehmen konnte, eine
Nachricht, die alle diejenigen erfreuen wird, die als Käufer
diese wichtige Kleinarbeit des Vereins fördern halfen.
, Der Vertretertag stimmte Sem Plane des Hauptvor-
standes zu, welcher beaWchtigt, im kommenden Winter in
Berlin durch eine Reihe von,Vorträgen die Bedeutung und
Lage des Deutschtums in Oesterreich  die Teil¬
nahme und das Verständnis für dieses wichtigste und
stärkste Außengebiet des deutschen Volkes im Deutschen
Reiche zu wecken und zu vertiefen. Die Vorträge werden
durchweg von Männern erstattet werden, die im geistigen,
wirtschaftlichenund nationalen Leben des Deutschtums in
Oesterreich führende Bedeutung haben.

Mit freudiger Genugtuung nahm der Vertretertag
Suuuu Kenntnis , daß in den Kreisen der deutschen Hoch-
schuler eine studentische Jahrhundertspende  ge¬
sammelt werden soll, deren Ergebnis gleichfalls dem
Deutschtum im Auslande dienen und als besondere „Stu¬
dentische Jahrhundertspende " dm Verein für das Deutsch¬
tum im Ausland zur Verwaltung anvertraut werden soll.

Die Vertreterversammlung erledigte sodann eine Reihe
von wichtigen Organisations - und Verwaltunasangelegen-
heiten, aus denen die Annahme einer zur größeren Ent¬
wicklung des Vereins besser angepaßten neuen Vereins-
satzung, sowie die durch Zuruf erfolgte Wahl des Haupt-
vorstanücs des Vereins zu erwähnen sind. In diesen wur¬
den, nachdem die Herren Dr . Hermann Meyer-Leipzig und
Generalsekretär Geiser-Berlin eine Wiederwahl abgelehnt
hatten, u. a, gewählt: als 1. Vorsitzender Staatsminister
Dr . v. H e n t i g- Berlin , als 1. Stellvertreter Konter¬
admiral Recke-Berlin , als 2. Stellvertreter Prof . Dr . Groß-
curth-Hamburg, als 1. Schriftführer Prof . Dr . Schwatlv-
Berlin , als 2. Schriftführer Universitätsprofessor Dr.
Hoeinnger-Berlin , als 1. Schatzmeister Dr . Solmsseir-
Berlin , Geschäftsinhaber der Diskonto-Gesellschaft, als 2
Schatzmeister Generaldirektor M. Fuchs-Berlin.

Den Festvortrag in der Hauptversammlung
hielt Geheimer Hofrat Universitätsprofessor Dr . G. Sec-
l i g c r-Lcipzig über das Thema „Der R ei chs d e u t sche
und das Deutschtum in - Auslände ". Er gab zu¬
nächst einen geschichtlichen Rückblick und gedachte dann öer
Ziele und Aufgaben, der Entstehung und Entwicklung des
Vereins . Hierbei legte er den Hauptnachdruck auf den
Wert der Schulen. Es gelte lebenskräftiges deutsches Volks¬
tum im Auslande zu stützen, nicht etwa fremden Völkern
unsere Sprache aufzuzwingen. Da, wo deutsches Volkstum
zu finden ist, da breitet sich das unermeßliche Tätigkeitsfeld
des Vereins aus . Zunächst haben wir uns um die zu
kümmern, die uns am nächsten sind, die nicht freiwillig von

> uns gegangen sind. Das sind vor allem die Deutsch-Oester-
s reicher. Keine politische, eine rein völkische Verbindung

mit ihnen sei unerläßlich, sei billig, öenn-das Glück unseres
Reiches war Ser Anfang ihrer Bedrängnis . Wie ein un¬
geheurer Keil schiebe sich das Tschechentum zwischen uns und
ste. So müssen wir hindern, daß der Keil breiter wird
Das Tschechentum muß eingeschnürt werden immer mefir
und mehr, bis auch sie die deutsche Kultur als überlegen
anerkennen müssen. Von der Gestaltung dieser österreicbi-
schen Gegenden hängt sehr viel für unser Bestehen ab.
Wenn wohl oder übel die Vorposten im russischen Osten
Eurahlich eingezogen werden müssen, so liegen in Böhmendie Verhältnisse nicht so Ungunst g. Oesterreick, Braiifivt fms
Deutschtum, auch wohl Ungarn . Haben wirl 'm Osten die
Herrenstellung verloren, so müssen wir fit n SrVn
Gegenden dafür gewinnen. Voll Verü-a» »̂
Kraft wollen wir cintreten in den" Wettbewerb der Völker
Wc!ci>s a R eichaüu-nt sch? s” Durchsetzung deutschen
Brüder bleiben 5ic ^ Ausländsdeutsche sollen
NLIach 't mel) "" Le ? 7lle" Lande1 .Lt ml !!n!
das berufen Äint "neb " sicicfjc fcincn  Rückhalt hat und
Erde einzunehmen.' Sen anderen großen Völkern die

\



Seite 2 Morgen -Ausgabe

Die Wirren in Albanien.
Das verlangen nach europäischen Truppe« für Durazzo

äußerte auch öer albanische Gesandte in Wien, Sureya
Bey Vlora  einem Mitarbeiter der „Neuen v *. ■p1-
gegenüber. .

' . Ich fioffe," iartte er. „das, man rasch et#
nationales T r u p p e n d et a che m e n t
razzv  schicken wird. Die fünfhundert Mann , die Turkhan
Pascha verlanqt hat, können dazu beitragen, das Prestige
des Fürsten angesichts Europas und des Lölkes von
Albanien aufrechtznerhalten. Mit diesem Mittel können
wir in ganz Alanten Ruhe schaffen. Diese fünfhundert
Mann wären allerdings nur eine Avantgarde  nnö
man mühte hoffen, daß später den fünfhundert Mann noch
andere internationale Truppen Nachfolgen. Ist hoffe, dah
sich die Mächte schnell  entscheiden werden, .dieses kleine
Detachement abznschicken. sonst besteht die Gefahr, dah die
Regierung durch Anarchie vollständig paralysiert wrrd, und
später würde es sehr schwer werden, den Frieden in Al¬
banien herzustellen. Sobald es aber einmal in Albanien
bekannt wird, dah ein internationales Detachement etn-
tressen soll, so werden sich schon ans diese Nachricht hin die
Insurgenten zerstreuen."_ __

Kurze politische Nachrichten.
Die Rüftungskommission.

Die Kommission zur Prüfung der Rüstungslieferungen
wird vom 8. bis 10. Juni tagen, wobei eine Besprechung
der Referate der Abgg. Graf Westarp und Erzberger m
Aussicht genommen ist. Diese beziehen sich auf die Bewaff¬
nung und Munition sür die Infanterie , jotme auf die
Bewaffnung und Munition für Feld- und Futzartillerre,
sowie Marinegeschütze.

Beteranenbeihilfen für Nichtkämpfcr.
Die Ausdehnung der Veteranenbeihilfen auf Nicht-

tämpfer, die im eigenen oder verbündeten Lande auf dem
Kriegsschauplatzverwendet worden sind, kann, eurer Nach¬
richtenstelle zufolge, in Aussicht gestellt werden, da dre
Reichsregierung den entsprechenden Wünschen wohlwollend
gegenübersteht.' Die Frage , ob z« diesem Zwecke eine ^ e-
sondere Novelle zum letzten (besetz über dre Gewährung
von Vetcranenbeihilsen notwendig ist, Ist noch nicht ent¬
schieden. Es handelt sich im ganzen um etwa 2000 Veteranen,
die hierfür in Betracht kommen. Eine erneute Erhöhung
der Beteranenbeihilfen von 130 aus 180 M., die Reichs-
taqc gewünscht wurde, dürfte sich aber nicht ermöglichen
lassen, da die Finanzlage des Reiches tzieH nicht zulaßt.
So steht eine Erhöhung des Veteranenfonds, der letzt 3
Millionen Mark beträgt, nicht zu erwarten , da dicfc « umme
genügen dürfte, um alle Ansprüche zu decken.

Staatssekretär Dr . Sols auf Urlaub.
Staatssekretär Dr . Sols hat einen dreiwöchentlichen

Urlaub angetreten und ist nach Bad Kissingen abgereist»um
dort Erholung zu suchen von den Anstrengungen der
Winterarbeit.

Landtagsersatzwahl in Bergheim-Enskircheu.
Für die Landtagsersatzwahl im Kölner Wahlkreise

Bergheim-Euskirchen ist von der Zentrumspartei anstelle
des kürzlich verstorbenen Lattdtagsabgeordneten Christian
Decker Rittergutsbesitzer Josef Pauli , ein Schwager des
Oberbürgermeisters von Köln, gufgestellt worden.

Bulgarischer Protest gegen die Griechen.
Aus Dedeagatsch  wird gemeldet: Am Donnerstag

Morgen langte der griechische Dampfer „Fckoridâ cher
unter amerikanischer Flagge fegelt, hier an. ^ er Dampfer
hal 300 mohammedanische» lüchtlinge und mehrere bul
rtrtt-Hrfte Gesanaene an Bord , die nach Pcitylene oeporrierr
werden sollen. Nachdem sich diese Nachricht in der Lstadt ver-
ftrpitpfp pr«riff eine starke Erregung die Bevölkerung, uno
es wurde sofort beschlossen, eine Protcstversammlung c,n-
'uberufen in der die gesamte Bevölkerung die Jnfreiheit-
s-tzung der bulgarischen Gefangenen forderte oder aber die
Ausweisung aller Griechen aus Dedeagatich. In öer ^.tad
herrscht die größte Aufregung.

Die „Weihen Wölfe".
Aus Peking  meldet man: Die Banden deS „Weihen

Wolf" konnten sich erneut konzentrieren. Sie vllinderten
die Stadt Taoschu im Süden der Provinz Kangsu und ra.
berühmte Kloster der Lama ln Chvnü^ Dw^ mohammeda-

Wiesbadener Zeitung
Nischen Truppen ivarcn zuerst von dem »Weihen Wo^" ge¬
schlagen worden, konnten dann aber in der Flucht eingc-
halten iverden und umzingeln augenblicklicheinen Berg,
auf welchen sich die .Weihen Wölfe" zurückgezogen haben.

. Carrauzas provisorische Regierung.
Der Draht meldet aus New - York:  Carranza teilt

mit, seine Antwort ans die Vorschläge der Vermittlung
werde er erst in Saltillo geben, wohin er unterwegs sei.
um Samstag oder Sonntag die formelle Einsetzung einer
neuen Regierung für Mexiko zu proklamieren. Deren
Kabinett ist schon ausge wählt.

Heer und Flotte.
Das neue italienische Militärlnstschiff. Ueber das neue

italienische Militärluftschiff „Eitta di Milano wird aus
M a i l a n d berichtet: Der neue Typ, welcher nach dem
Konstrukteur als System Torlandtni bezeichnet wird, ist ein
halbstarres Lustschiff, welches aus zwei aneinander ge¬
schobenen Hüllen besteht i>nd eine gefchlosscne«nt Fenstern
versehene Gondel trügt. Ter Kubrynhalt oll O MO KubiU
meter betragen, die H-ahrgeschwindigkett 10—44 Menen tu
öer Stunde . Das Luftschiff kann auch drei Kanonen nnt-
führen. Die englische Admiralität hat drei dieser ^uftichnse
bestellt und das erste, welches fertiggestellt ist, ,oll in Ealshot
bei Portsmouth stationiert werden, wo eine grohe marme-
aeronautische Station errichtet wird.

Preffeschau.
Das beschämende Verhalten der Sozialdemokratie beim

Kaiserhoch findet auch im rwten Lager Gegner m Arlle und

Die Horen.
Tic morgen zur Ausgabe gelangende Nummer 86

der „Horen" enthält:
„Jum 30. Geburtstag von Richard Strauß ". von D. Gall-

„Dlĉ Hochzeitschuhe", von Klara Blttthgen.
Ein Reiscbries aus Nimes", von Agnes Harder. _

Germanen im römischen Reich", von Prof . Dr . Lud-

„Ans Fis'is Tagebuch", von Wilhelmine Reiche, Wiesbaden
"Die Anfänge des organisierten Obstbaus r« Nasion. Bo

„Bilderbogen sürs Haus", aus der Mappe eines Familien¬
vaters.

„Lustige Ecke." _

MllMimMWI!.1,«6ö)göi  uni)matt.
sLebensabschnitt eines Komponisten.)

Von Erich Julius.
(10. s - . il-bnn «,, «--- « -.tu » « * '«” ■)

(Sr war »«»! (,(. »-»»» »(-» «an,
ganze Wucht einer Onal lag in der teten . Wiederholung
dem Sein des Alltages seine Seele beherrsMe. ^ w
ganze Wucht einer Onal , - lag der Men Wrederyoknng
dieser wenigen Töne, — die des ^eibat . n
das Ende herbeischreit. das Ende oder — die ErfüllungDas war Chopin! So hatte gewlh auch dieser Merster
der Onal seiner noch beherrschten, unglücklichen Liebe Aus¬
druck verliehen! So hatte auch der Lchiel e' ner wnnden
Leclc geklungen! So hatte er müde vom Leide, nngednl-
dia vom Leben das Ende gefordert.

lind der Mensch, der dort spielte, — sprelte er die Cu w
findung des Meisters in solch tiefem Verständnis nach
Oder spielte er — sich selbst? — Diese hoffnungslose Glut,
ans tiefster, verwundeter Seele ! — Dieses -schreien nach

"̂ Ŵer mochte da spielen? Wer? — Er war versucht ctn-
zutreten. — Zuvor aber wollte er die Billetts besorgen. So
piffe er zu dem Schalter und kehrte bald zurück. ^

Das Spiel war verstummt. Die Türe zu dem Saale
war weit geöffnet, nur zwei schwere Vorhänge verschlossen
noch das Jnne >i H^ d bewegte, um den Vorhang etwas
... ;mm’n drehte sich ein Herr, den Rücken ihm zugekehrt,
zwischen den Vorhängen herum. Nach innen noch cm,ge
Worte sprechend, stieß er ihn an, wendete aber mit ernem

Kaiser«»« finoer aury im rvien
Fülle , freilich nur auf Grund opportunistischer Crwagun
gen So schreibt „Genosse" Wolfgang He ««/:Bet weitem das Wichtigste an dieser Demonstra¬
tion ist. daß die Stellung und der Einfluß der Sozial¬
demokratie in und außer dem Hause dadurch schwer ge-
schädiat wird. Wer die Freude an dem Vorgang hat, das
zrigei" die Stimmen der reaktionären Presse und der offi¬
ziöse Vorstoß der „Nordd. Allgem. Zeitung gegen die An-
abhäugigkeit des Reichstags in seinen inneren Angelegen¬
heiten^ Niemand wird sich hoffentlich emem Zweifel hin-
qeben über die Ausschlachtnng, die der Borfall m den
politisch zurückgebliebenenGegenden, bei den Wahlen am
dem Lande, in kleinen Städten , bei Beamten Staats¬
arbeitern und denen erfahren wird, die noch aus ^ wie
Militärzeit die von uns zu bekämpfend«
staatsbürgerlicher Stellung und per ünlicher Ehrfurcht^pmviindunaen mitgebracht haben. Beiläufig bemerkt, t t cs

gct'cnt von diesen gegnerischen-stimmen so gut wie n .ch-
mitteilt ' es wäre dringend nötig zur Information der
Genossen Man schlage di: Wirkung solcher Agitation gegen
Me Partei nicht zu gering an. . Gewiß, für unsere N^ er-zenauna sollen und werden wir emstehen ohne Rücklicht
au aaitatorUche Nachteile; aber sich lediglich um einer
Demonstration willen politische Schwierigkeiten zu bereite ,
ist eine grunöverfehlte Taktik._

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 6. Juni.

Sitzung der Stadtverordneten.
Bor Eintritt in die Tagesordnung der gesogen Stadt¬

verordnetensitzung nahm Stadtverordnetenvorsteher Justiz¬
rat Albcrti Veranlassung, sein Bebaue^ darüber ausoN-
sprechcn, daß in der letzten Sitzung Stadtv^ x mm e rseine Erklärung "ber seine Auffassung eine
Diensteides  in eine Form gekleidet Habe, durcy o,c
andere Stadtverordnete sich verletzt fühlen mußten, «ud er¬
achte ihn, zukünftig sich bei derartigen Aeußerungen vor-
^ "Kadf ^ DeuE betonte. daß er zu der Aeußerung
durch einen Angriff ans der Versammlung heraus genötigt
worden sei; im übrigen habe es ihm fern gelegen, die
Gefühle anderer Stadtverordneter zu verletzen.

Mir die ,
Innenausstattung des neuen MnsenmS

werden 447 860 M. gefordert. Stadtv . Hildner begründet
die Vorlage, wonach die Einrichtung des Altertums-
mnscums 148 623 M^ ^dtê deŝ natmhisto riichen̂ ^ hmemiw

höslichen Pardon ihm Vckstlelld̂ "?lwt̂ tẑ u" sich leicht per-
nt %f  dem Anblick dieses Antlitzes fühlte Held einen
Vorgang in seinem Innern , ber unbeschreiblich ist

seine Sinne zu verlieren:

älissss
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281855 M., die der Gemäldegalerie 30 000 M. und die Be
stuhlung des Vortragssaals 17 380 M. erioröern. Die M
her bewilligte Anleihe für den Mmeumsiieuban ist berer^
um 175 000 M. überschritten. >o daß die Anleihe
M. erweitert werden muß Sämtliche Raume werden w
neuen Einrichtungen versehen werden. Die Einrichtunge
im alten Museum sind derart abgenutzt, daß «nr noch e«
Teil benutzt werden kann, und zwar sür die im
geschoß untergebrachte wisienschaftliche Abteilung. g
Forderung für das naturhistorische Mirfeum erreicht
dem Grund eine solche Höhe, weil
lungen eiserne,  statt der sonst gewöhnten hölzernen
schränke verwendet werden sollen.

Stadtv . Fink bedauert, daß durch diese Einrichtung
viel Geld aus Wiesbaden hinausgetragen würde, weil
Schränke von Spezialsirmen außerhalb Wiesbadens 0*

^ StaMrat ^Arntz bemerkt, daß die Kommifsion.Mcf^
qelcgenheit eingehend geprüft habe und trotz g
Wohlwollens für das einheimische HandwM auf M ^
persönlicher Besichtigungen auswärtiger Museen und .n
spräche mtt deren Leitern zu dem Entschluß Hobe komm^
müssen, die Verwendung eiierner Schranke rn Vorschlag ^
bringen. Hiesige Firmen wurden die Schranke wohl ^
anfertigen können, es wurde aber stchei Jahre dauern,
sie die nötigen Erfahrungen gesammelt hatten, die
tadellosen Herstellung solcher Schranke ersorderlrch
So lange könne man aller nicht warten . {t

Stadtv . Hildner betont in seinem Schlußwort, da« ^
vom Magistrat wie vom Ausschuß an die Bewilligung
knüpften Bedingungen Gewähr dafür böten daß. wos ^
in Wiesbaden angefertigt werden konnte, dem her
Handwerk gesichert sei. , » «,„„ o„8schuss^

Stadtv . Schwank tragt den Bericht des BauauS^ ^
vor über die geforderte Bewilligung von 10 000 M-
den Einbau eines

Rnndhorizontes für das Königliche Theater.
Er gibt einen Ueberblick über die Art eines solchen^ &cj
Horizontes, dessen Einführung bei dem heutigen Stan ^ .^
Theaterwesens dringend erwünscht >ei. Allerdings ^
nach einem, vom Beigeordneten Dr Hetz auf Beraruai
des Magistrats ausgearbeiteten Gutachten eine v t*  ^ efet
liche Verpflichtung der Stadt zur ^ ^̂ ^hlung
Neuerung nicht vor. Gleichzeitig teilt der Berich
mit, daß noch eine weitere Forderung in Höhe
25 000 M. zu erwarten sei fnr Erweiterung der

belemhtung den Antrag ab zu l ê h«^ '

wohl eine vertragliche Verpflichtung^

:S * -S fiKtTWs -̂ » 'ff «' «“ ©ein

ieÄiÄSf ?» Ä .Th . m
ta ms  habe a ein Verbrechen begangen. '« i«««f Silben

ÄÄt ; SS*
' " ' Ärr - l " « ee7 « b °em bnn.ien
Himmel darüber ! Er mußte sich doch austoben können, er
wußte selbst nicht, war es Gluck, war es Jammer.

Aber das Herz schluchzte förmlich in unsagbarem Weh,
und ihm war wie einem, dem man soeben das Tooesurreii
verkündet hatte.

« . WM.« an, . . . M  eine

^ ""Schnell winkte er bejahend und folgte dem Schiffer.
Er hatte sich dem Ruderer in den Rucken gesetzt, un

ailch der am Steuer stand seitwärts . — so überließ er nch
seiner Empfindung; stützte den Ellbogen âns die Kmee uni
preßte die Hände vor das Antlitz: — Das Rauschen der
Woaen die das Boot ans- und niederhoben, nahm Me -rone
des' Schmerzes mitleidig auf, trug sic lautlos davon
Er klagte in lauten Tönen hinaus die Erregung , die ihn
schüttelte, gleich einer Riesenfaust, die den Däumling gefaßt
^"^ Die Schiffer hielten heimliche Zwiegespräche mit den
Augen und der am Steuer hielt den Blick auf ihn daß er
nicht plötzlich sich den Wogen in Me Arme legte Bald
aber brach ein sturm los ! Die Wogen gingen hoch uver
den Rand des Bootes hinaus , und dasselbe stürzte bald rn
Abgrundtiefen, bald wurde es hoch gehoben und von,einet
hochgehendeu Wellenjaule der nächsten aus das Haupt ge¬
fetzt— und so fort.

rtragliche Berpfltchtu n g
vor liege,  um Bewilligung. Cs liege erne gervss
lisch- Verpflichtung vor. die hiesige Bühue ficht w m
solchen in Städten mit städtischen Theatern zurucksteb ^
lassen. Ein solches würde der Stadt übrigen , n
teurer zu stehen kommen, als dies fetzt der Fall ^ sgt.

Gegen wenige Stimmen wird Me Forderung
Zu' den Kosten für Me im Oktober hrer im sia

schlößchen statifindende
Obst- nnd Gartenban -Ansstellnng Zp>

wird nach dem Vortrag des Stadtv . Dr . Dyckerhofŝ
schuß von 500 M. bewilligt. „.^ aaegt"

Auf Antrag des vom Stadtv . Dr . Dreyer vorg chpstg'

Berichts des Finanzausschusses 5“ * ^ Klung den Verkauf von 22h  Rute Gelände an ce
Solms- u n d H u m b o l d t sir a tze aus der Dr . G ^
scheu Erbschaft an Herrn Oberstleutnant v. MaM' ^ sS
Preis von 875 M. für die Rute . Für Me restliche, p ^
unbebaubare Fläche von 10 Ruten dreses Geländ^ ^ein Angebot des Herrn BuMngen mit Wi - W
vor, doch will die Stadt auf bem auch von- Herr«̂ ß t m
geforderten Preis beharren Mn srüberes Sta^ ^
ganze Gelände lautete auf 75 000 M., 1° daß di zgg0̂
der Annahme des Angebots des Herrn Büdrng
verlieren würde. _ . «e sich " jd

Stadtv . Justizrat s .ebert mernt. man/olc  ^
immer allzusehr auf die ^ ldgericht cheT « ^
diese durchaus nicht immer den wirklichen Weil ^0
stückes darstelle. Die Herren vom Feldgericht^^ .j^M
ihren Berechnungen auch dre Koniunktur mî l^ ^ ^ ^
und lieber einmal zu n,edrig^ als^ Moch ^ ai^ ^ ^ ^ ^

7tzeld merktc nichts von def .Gefahr, in rve^
das Boot schwebte. Er sah nicht, daß der ■'öw dasAgc»'
Wellen sich zu vermählen ŝ en, er sah nl^ ^-gucken der Blitze, spurte nicht das KllMwen. ltl  e-
der breite Wassermassen durch einen Wolkenbrnch .
bracM^ Donnergrollen nnö Krachen war in
des Sturmes nur als ein tiefer GrunM°ndesg ° ^
ruhrs der Elemente zu vernehmen. Erst: als ^  gle '«' f
einmal ganz auf dre seite legte, und eine W he«
anfschöpftc, und er mitlen rm Wayer sich1 '
auf, und das Grauen , das ihm entgegensta des
Wut und der Gewalt des Wasiers, aus der -
tes, das dem Sinken nahe war, — d, 1 - .Zo«w
' ^ " Wie°cinEtz des Bewußtseins : Rettungslos ^ sst
und die nachfolgende Ruhe : „So ists gut ! - HS
lösung von Qual !" w«S

Er fühlte sich weit fortgetragen! " Das , r̂a> Ke-
vor ihm abspielte, schien ihm -in wundervo^ ^ r ^
^chaniviel, aber er — er war nur Zuschaû ' Keivs-

spv  rtmtipnfiüften Schönheit, der micht̂rieb«'

ndelten. — Sein Leben, — sein Dasein^ ^
- sein Schmerz, - Alle wurden versprenĝ .
Atome, — sie versankent« cm Nichts » «„feit
höheren Mächten und Gewalten <nrtffttU n# 0|Vf ciefDie Schiffer schöpften trotzaller Hoffnu d
Lage das Wasser aus dem Boot mit Eimern ^ , t „i
hielten das Versinken dadurch ans. obwohl̂ Keö
Gewalt des Sturmes prersgcgeben, mit .
und niederschleuderte. „prf̂ u?

Was war der Tod? , ^ ier
Hier verschwanden seine Schrecken!

die Onal in seiner Brust . Was war ^
Me Welt vor der Offenbarung solcher .«K, >"^ e«
walt der Natur ? -sen, materielles fr
Wertlosigkeit! - Seine Dual , seine 2t cm
— Sein Weib, seine Kinder, was galt er w
Macht, neben dem Geiste des Schöpfers, ief
ihm offenbarte? — Nichts! Nichts! ^ 6«

Er verstand — wie niemals tut Leben^ tlß .m
stige Eigenschaft des Menschen und die ^ ^ (
dessen, was Me Materie zum Ursprung 0"^^ Zt " c« 7e«yivoiisaptraaen in aeistiae -liöyen, „,,e> j v.m

- - ceric zum
So hinanfgetragen in geistige Hdne,,

Erde hinaus - - da geschah es, - l anete  M ê >
anderen Teile seiner Seele ! — Er öcßeß sp
Erde hinaus
anderen Teile seiner seeiei — cxr - -
waren sie vereint in reiner Harmoni 1
Gefilden, als sei von Ewigkeiten an es

lJortsetzuna folgt.)
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ftüJf * ^ 0i:6neter  Körner geht eingehend auf die Grunö-
km  l^ u.n3en etn und macht besonders darauf anfmerk-

bei einer Versteigerung erzielter Preis nie-
Ĝ h?^ ebend ,ein könne fiir den wirklichen Wert eines

Wiesbadener Zeitung

für iw » *}« ?* Schieösmann und dessen Stellvertreter
^ Bezirk, sowie der bisherige Schiedsmann-Stell-

eter für den 3. Bezirk werden wiedergewählt.^ ~ i . * u- •ul » lu «fernen wreoergewayrr.
* i ,t§*-- 20n. ier  StadtverordnetenversammlungEymigte Ortsstatut  über die

Krauk-uvcrstch-rungspflicht der Hausgewerbetreibende«
%if & J "Usgewerblich Beschäftigten  ist vor-'HriftkS-7 ? « usgew erb l ich Beschäftigten  ist vor-
sbr,« äßig veröffentlicht worden und hat keinen Ein-
^enehmigung" ' ®rtrintr"fjin  erfolgte jetzt seine endailtiae

Neuwahl eines Armcnpflegers und einer
mÄEm .ÄL festlichen Vorlagen an,die zn-
eiiie dlusschüffe überwiesen. Darunter befand sich auch

^reue Vorlage des Magistrats  betreffend die
Gewährung vvu 2. Hypotheken

iaz ^ aermetster Travers teilte hierzu mit, daß, nachdemU°»..S 'yminen mi "" " "" " ' --—" wv "fü der Nassauischeu Landesbank wegen
la? A n, Hypotheken unter städtischer Gutsage'«fola? A Hypotheken unter städtischer Gutsage

lei. £ - ^ Einspruchs des Ministers hinfällig geworden
Sen :-- . strat sofort in Erwägungen darüber einge
HfiS S .’ roJe den Bedürftigen auf andere Art die erforder-
^rwäai. " El.-iur Verfügung gestellt werden könnten. Diese
Zügl- yungn seien noch nicht abgeschlossen, da man die be-

Beratungen ans dem bevorstehenden Deutschen
'» einÄ harten wolle In der Zwischenzeit hat sich aber

fallen das Bedürfnis herausgestellt, hiesigen
?u sein Elitzern. bei der Beschaffung2. Hypotheken behilflichw aer «reicyattung 2. Hypotheken behilflich
idja t 7 • brcsem guten Willen im Interesse der Vürger-
S « '«  diese interimistische Vorlage entsprungen.
'Ntspr-^ /vurde die Vorlage dem Wünschendes' Magistrats

rcyend dem Finanzausschuß überwiesen.

^ Die durchgetzenden Wagen der Eisendahn.
i'ru .7 » dings ist von verschiedenen Seiten die Vermin-

^ durchgehenden Wagen auf der Eisenbahn als
üebŝ ^.-b̂ b' chnet worden, und zwar vor allem aus be-
^sek .» Gründen . Nun ist es ja richtig, daß das»u* SLIt  der örrekten Waaen ans t>p» Navniittkp^Ä n s .r “ » mun lg es ia richtig, daß das

g.i. der direkten Wagen auf den Bahnhöfen nicht
Stet ,- jüust für die in Betracht kommenden Züge be-
">t(tt,' gewisse, Betriebsgefahr in sich
Sfftffenâ mro^ eA Wa^en öie Hauptfatzrgleise passieren

Hie ^>ahl der Unfälle, öie sich beim Umsetzen von? e Hayt Der Unfälle, öie sich beim Umsetzen von
ereignen, ist aber verschwindend gering,- sie

Nr bj, «verhaupt̂ nicht Vorkommen, wenn öie Stellwerk,
, -?y'..unü Ausfahrt der Züge richtig bedient werden

Skeri ^ t Nch nicht verkennen, daß die Zahl der direkten
'4 ftxj°°n Wünschen des Publikums entsprechend, alliähr-
»'ühep^ 1°öaß viele Züge nur noch aus solchen Wagen
St eiS* e?r ble preußisch-hessische Eisenbahnverwaltungilt lIn tro ei r,,'n «tffit _ an_.tr, yel'l|a,e  Eiienoaynverwauung
> "ermE? ^ fen Nicht daran , öie Zahl der direkten Wagen
I»? -»-sier̂ ^ °^ ^ ", der Neueinrichtung solcher Wagen»? °Us "EU t d , Neueinrichtung solcher Wagen
^ ' wevn .Da« Ideal für reden Reisenden ist es zwcifel-
.^ kh bi/r ' m Bahnhof seines Abfahrtsortes den direkten
!>3tnfcr,r£Ul >F ' elstation besteigen kann,- öie Sorge umA>isa,s ?ur Zielstation besteigen kann; öie Sorge um

!? Aeis° das richtige Umsteigen usw. füllt damit weg.
dtp ßch glatt und angenehm. AllerdingsN f̂ to cn ° ömu » "v anpeneym . Aueroingi

Vorzüge örrekter Wagen nicht jeder Eisenbahn7 J * -cvuhcu  muji icuer iLifeuoaan-
r .xitft fir .; e kommen,- sie werden auf solche Städte be-
Ä°? Nben muffen, die wirklich eine große Zahl vonLallen . stellen,- auch Icheitert die Einsübruna dti-pftpi-U«iren; aiirö icheitert die Einführung direkteröPY.öcn : sT V2 ,iut uiji im ff otrerreT
d. ?°rtip?» ^LU- ^ usland manchmal an den Widerständen
k ?üekte«û °bnverwaltungen . Im allgemeinen Iragcn
l\S  Sur Hebung des Verkehrs zwischen ihren
^ S . ""punkten und den berührten Plätzen wesent-

unter der Leitung seines Vorsitzenden, Pfarrer Dr.
Schlo ff er , die iimfassendsten Borbereituiigen zum wür-

Empfang der vielen auswärtigen Gäste getroffen, so-
datz das Fest in leöer Hinsicht glänzend zu werden verspricht.
Dem Ehreilausschuß gehören hervorragende Persönlich-

keiten an. Die Behörden sind dem festgebenöen Verein in
bereitwilligster Weife entgegengekommen. Das Festpro-

* tn grogen Zügen wie folgt zusammengesetzt wor¬
den: Vormittags von 8 Uhr ab Empfang der Ver¬
tue  am Bahnhoff 9%  Uhr Festgottesöienst  in der
Ringkirche unter Mitwirkung des Ring- und Lutherkirchen¬
chors (Festpreöiger Gencralsuperintenöent Hof- und Dom-
preöiger a. D. Ohlyjf  11J -5 Uhr Delegiertenver-
t n m mlun gf von IVA- ,12X  Uhr Besichtigung des
Kurhauses  für die übrigen Gäste,- mittags 1 Uhr Fest-

D//egiertcn im Paulinenschlötzchen sowie ge-meinschaftliches Mittagessen  der Vereine in den
f tC!nb3va% eUnL l  Uhr Aufstellung des Festzuges,  so-
dann Marsch nach dem Paulrncnschlößchenfvon 3%  Uhr ab
Festkonzert  unter Mitwirkung von Frl . C lausten,
Konzertfangerni, sowie der Männer - und gemischten Chöre

Hanau, Hattersheim, Höchsta. M., Nied,
ä ^ kSheim und Wüesbabenf Begrüßung,-  hierauf« o l ks f e st.

Bcrein für Sommerpflcge armer Kinder.
.iUchdem bereits 100 Kinder im Ferienheim, 20 in Kreuz-
nach, 3 in Nauheim und 10 in Hofheim ihre Kurzeit an-
getreten haben, harren noch ctiva 4M arme Schulkinder,
die alle als unbedingt erholungsbedürftig bei den ärztlichen
Untersuchungen anfgenommen worden sind, auf die Feit
ihrer . lbreise. Den meisten fehlt es aber an der für vier
Wochen ansreichenöen Ausrüstung und das Depot öes
Vereins ist erschöpft. Der Verein bittet daher um noch
gut erhaltene, praktische Bekleidungsgegenstände für
Knaben und Mädchen im Alter von 6—14 Jahren Beson¬
ders erwünscht sind Knabenanzüge, Capes, Mäntel , ebenso
wie einfache Wäsche und feste Stiefel . Auch Regenschirme
finden dankbare Verwendung. Der Hausmeister, Stein-
ÜYM9, Nimmt für den Verein bestimmte Gaben an, oder

Benachrichtigung abholen.
Evangelischer Bund. Die Sonderfahrt nach Marburg,

5ie" flc  Zweigverein für den 11. Juni , den Fron¬
leichnamstag, geplant hat. fand bis jetzt schon eine aus-
rcichenöe Zahl von Teilnehmern . Wie aus dem Inseraten^
-E„ «^ ^ orgeht, sind öie Fahrkarten , die »Programwe und,
falls es gewünscht wird, auch die Tischkarten bei Kauf-
mann Senebald,  Ecke Bismarckring und Bertramsiraße,

r,nöctu- A ! Ift  bringend erwünscht, daß die Karten jetzt
schon abgeholt werden, vor allem, um die Zahl der Teil-
köviien̂ "" bim  gemeinsamen Mittagessen feststellen zu

Dicnstbotenehrung. Die Dienstvotenehrung des Be¬
zirksverbandes Vaterländischer Frauenvereine findet am
Sonntag , den 14. Juni d. I .. 3 Uhr nachmittags, im Fest¬
saale der TurngesellschaftSchwalbacher Straße 8 statt

Versteigerung im Königlichen Theater. Die seit Sep¬
tember 1912 im Königlichen Theater gefundenen und bis
fetzt nicht abgeholten Gegenstände als Schirme, Stöcke,
Operngläser. Brillen , Taschentücher, Handschuhe etc. sollen
demnächst öffentlich versteigert werben. Die Sachen liegen

.legitimierenden Eigentümer im Bureau des
Haus -Poltzcc-In,pektors bis 20. ö. M., täglich von 10 bis
11 Ubr vormittags , zur Abüolung bereit.

Vom Fremdenverkehr. In den letzten Tagen sind hier
etngetroffen: Fürst Anatol Vari  a tin  s ky/  Oberst und
Flugeladfutant des Kaisers von Rußland , Fürstin Marie
Bartatrnsky  und Prinzessin Marie Bariatinskn mit
Gefolge uwd Dienerschaft. Die Herrschaften haben im
„Naffauer Hoff Wohnung genommen.
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nerstag A, Freitag B, Samstag C, Sonntag B, Montaggeschlossen, Dienstag D. u
Na ssauisch er K un stv erein.  Die Bilder von F.

Hobler. W. Klemm und dem Expressionist Pechstcin sowie
die Radierungen von Ed. Munch bleiben nur noch amSonntag ausgestellt.
<>• f6 " ° idevs Kunstsalon in Frankfurt  hat
die Junt -Ausstellung mit einer Kollektion Landschaften des
hiesigen Künstlers Friedrich Mook eröffnet. Ferner zeigt
A. Meyerhof-Frankfurt Stilleben, Figurenbilder und Land-
üyanen, Anton Engelharö-Karlsruhe verschiedene hollän-
diiche Motive. Aiißerdem sind mit hervorragenden Einzel¬
werken folgende Meister vertreten : Wilhelm Altheim, Zlnt.
Burger , Peter Burnitz, G. Courbet, W. Coste, Max Lteber-

F- E. Morgenstern, Jakob Nußbaum. C.' Schuch,
W. Steinhaufen , E. Steppes , E. Zimmcrmann u. a. m

Arrs den Vororten.
Dotzheim. /

^A ^ ^ Eungc ». Wegen der niedrigen Schweinepreise
schlachten viele Schweinebesttzer ihre Schweine selbst und
verkaufen das Fletsch und die Wurst. So sind innerhalb
aciit -- agen über fünfzehn Schweine hier ausgehauen wor-
den. Das Fleisch nnd öie Hausmacherwurst finden ivilliaeAvneymer.

Naffm; nnd Nachbargebiete.

r/'!-ij// °^bsfcst des mittelrheinischcn Verbandes evan-
Verbanösfest ^des mittel-der evangelischen Arbeitervereine

ttL5. Jaöre in Wiesbaden statt. Als Festtag ist
CS ^ und als Festlokal das Paulinenschlößchenaus-Farben . An auswärtigen Gästen werdeniiiSd s$trtVKa’ auswärtigen Gästen werden etwa
^itt//ytreffC" i5^ erwartetz die zum teil mit Extrazügen

uuuj ^esvaoen romml , yar der
' Arbeiterverein für Wiesbaden und Umgegend

Sr ?etntc» "-5^en . Da es zum" erstenmal ist°' öaß" öer
^üeltk̂""Le Verband nach Wiesbaden kommt, hat der

^ ct  MfeeiniTritfe eint ! jiiten Senken.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge uftv.
Königliches Theater.  Richard Wägners „Tann-

Sau,er geht am Sonntag , 7. Juni , zum 278. Male in Szene.
Es durfte interessieren, daß die Erstaufführunq des Wer-
kes hier am 13. November 1852 stattfanö. In der jetzigen
Aufführung gastiert in der Titelrolle Herr Josef Mann
von der Bolksoper in Wien auf Engagement. Die weitere
Besetzung blerbt unverändert bis auf die Partie der Venus,
welche diesmal Frau Frieöfeldt, und den Landgrafen, den
^ ESiual Herr Eckarö singt. — Die Reihenfolge der Abonne-
menEbnchstaben für öie nächste Woche ist folgende: Sonn-
tag D, Montag B, Dienstag  aufgeh. Ab., Mittwoch D, Don-

,{u < 1 .
Ni »Nd of, Verhimmelung von Paris , der Pariser

soviel geleistet worden, daß es nicht
ES auch einmal die Kehrseite der Medaille zuKrisen vie Reyr,eili . .
î Und foi,. totL &cg"nbctenö auf den Knienliegen vor

« SSeif Arr ^ eii e!1' ” ie cS  leider unsere deutsche
,>eL?ley ,„1̂ allem Fremdländischen gegenüber seit Jahr-'U tzZen wä, - ' l «emoianoiicyen gegenuver seit Jahr-
'U^ ußen AEinmal mit steifem deutschem Nacken durch

SS «." | ?ntt  Paris zu wandern, zu beobachten und zu«• ti 4U  wulivern , zu oeovacyten und zu
Sn » Eli, na.,,A 5Eibt nns der Verfasser obigen Fenille-
7 &  Air ? S " er Wiesbadener Mitbürger — als Ein-
K'edxSstadt diese Reiseeindrückc über die Kehrseite

«ttö Nutzen und Frommen unserer Leser hier
S L®efiriei*„ Iß?” gleichzeitig das Erscheinen weiterer

Reb ^ ^ " öer von einem anderen hiesigen Ver

unsere Wanderung früh morgens. Das
t wie /? St noch ,n den Veiten und sieht und

fi„*fVi 6nloröĉ 8 in den Straßen anssieht.
N "igue ,̂ 1̂8 oder Paläste der Rue St . Honorö,

ivüS ön,Jhaben  ia ihre Wohnränme weit
C-S ẑ «d tn großes Tor geschloffenen Eingangs-

'ü-iciS DicrierL g-Ae bL'i  Straße zu gelegenen Seiten-
°«r̂ er ^ gelegl̂ s-// '""^ mb  5ie  Küchen- und Wirt-

Straße zu wohnt, hat auch in den
folgende Morgengenüsse. Gegen

Stz.Kehrichts " .. mit- ungeheurem Gepolter und

C e tztpSe JnC/ ? wenn., wie dies oft vielfach geschieht,
KUdx schalt znm Teil auf das Trottoir fällt. Eine

auf evC » Aurgersteigs aufgestellt, kreuz und
i»«Cfr besvvdp?»" Bürgersteigen oft die Passage ver-eer.«Sictp ffoers wenn, mfp iiipK nii

s,i ° iS i en. Häusern herausgeschafft
uufgestelltz kreuz und

Ck tztS'Se wenn,
%Mde  C 'halr znm T
ii Nn°»°n nu. ? "" hsäh,

geheuxS öe» in P,
V ? dpAer Ä ' 2 Mete,

? and̂ "gEu ist mi
CS ga«z Auf de

Kv eu  Laster
Ct ui0S «en u'ü '.Hw vi

Sk  W »?°»^ n, .uub Empfang

ü°e fptifpv i I:..7' eu  auf das Trottoir fällt. Eine
«tiAeu 5,' UĴ iahrt dann die Straßen ein großer

CS 9ej e«ren o” Paris für Lastfuhrwerkeüblichenlih1 sibI. w -Neter im Durckmeffer balteudenim Durchmesser haltenden
V gan"ul>er,, " iS- Zwei Pferden bespannt, eines

'SuJ  tz .S offenei,' &T-*üein ?. af oben sich stark erwei-
CSvl/ ^er dii-' iiS^ leu dieses Wagens steht einbis 3 anderen Männern
% «Min den B " ' uns Eimer in Empfang
I S Jj 1nflen Setip En  ausleert . Dabei fliegen Staub-
A ter )ri SA ? und icöesmal füllt ein Teil des* •«cr)t j,hv; ; “ raut etn Leu des

,? »Ni Wi/w ' S wieder auf die Straße zurück-« 8lpt»7'UDi heruniergewebt. Der m.f»4 heruntergeweyt. Der Mann auf
\ „Ai,r ."«d b,l S feutT E' !erneu Haken die Hansen

sw j u ße oberflächlich, indem er Metall-wtith®ftefiS«fl». 1.; uiuejit er L'cerau-
$eC «öe Körgp"w oberen und unteren Ende des

uSgefaNeC'' SSr . verteilt. Das aus dene«e wird von erner Fra » t« ht, «in«.wird von einer Frau in die Gofle

neben dem Trottoir gekehrt und nur wenn es zuviel ist,
mit einer, großen Schaufel auch noch auf den Wagen be¬
fördert. Ist der Magen bis znm Ueberfüllen voll, so wird
er mit einem Tuche ganz oberflächlich zugebeckt und weg¬
gefahren. Solche mit Tüchern ganz oberflächlich bedeckte
Wagen, aus denen an allen Ecken die Schmutzgegenstänöe
Papierfetzen usw. herabhängen und vom Winde und von
der Erschütterung vom Wagen getrennt werden und auf
die Straße satten, passieren bis zur Mitternachtszeit zu
Hunderten alle Teile von Paris , auch die vornehmsten, wie
Concordtenplatz und Champs ElysseS. Die Pferde des
Wagens werden, so lange das Etnsammelen des Kehrichts
in den Straßen dauert, nicht wie bei uns von Haus zu
Haus geführt, sondern durch lautes Rufen zum Vorwärts¬
gehen oder Stillhalten gebracht, wodurch etn Höllenlärm
entsteht, welcher in jedem Hanse wohl eine Viertelstundelang vernommen wird.
^ B°r . federn Schnapsladen macht die ganze Karawane
Halt, die Männer verschwinden in dem Laden und der
ganze Lärm schweigt für einige Zeit.

Es finden sich Nämlich auch in dieser vornehmen rnit
den Hotels der Adeligen und Reichen besetzten Siraßei - die
fö ? W ,,5«e? ,? SSÄ eip-CTt- Dft  lind in den Seiten,flugeln dieser Hotels solche Kneipen etabliert , oder in dem
prachtvollen Eingang eines solchen Palastes , der mit f-eu
erlesensten Kunst,chätzen vollgepfropft ist: direkt gegenüüer
befindet nch ein kleiner schmutziger Schnapsladen, wie er
bet uns überhaupt nicht existiert oder denkbar ist Die
ganze Ausstattung eines solchen Ladens besteht in einein
schmierigen Schanktische, auf welchem ein paar Flaschen
cm Korb mit rosagefärbten gekochten Eiern , ein paar Stücke
Wurstend Brot sich befinden und einenr Ttsche und ein
paar Stühlen . Auch in diesen vornehmei, Straßen finden
sich immer ein paar Straßenkehrer , Fuhrleute oder Aebn-
liches, welche in diesen Kneipen Rast haEen ^

Wenn der Kehrichtwagen die Straße verlaffen bat
holen die Dienstboten öie leeren Kasten wieder ins Haus
und kehren das, was ans denselben Hera,lsaefallen ist nam
Trottoir in den Rinnstein. Jetzt erscheint der städtisch^
Straßenreiniger . Er öffnet zunächst̂ einen Wasserhahn
a’uf itnopf̂ S inn"JSSA Wasserstrom hervorquillt. ^ bot

des° R"ordÜeiw-̂ "'S ' Eine,, Onerspalt unterhalvoes .-»orostemes des Trottoirs wieder an  npvfrfimtnfi p«
Der Straßenreiniger kehrt nun alles, was" auf dem Fahr-
d?? w oder rn der Straßenrtnne lieqev aeblieben ist in
diesen Wafferlauf, der sich hierdurch° einen^ ekelhaften
Onprm'aii ŷErwanöeit. Bis der Straßenkehrer z,l dem
t/C, ^ ;/ r°m A ttt, f,cm  Zuletzt alle Reste verschwinden,

dieser Schmutzstror̂ vor dem Ouerspalte und üver-
Rrvgp '̂wt o-ahröamm und Lrottoir mit einer ekelhaften
Brühe Dleie Prozedur dauert in den belebtesten Straßen
oft bis 10 Uhr vormittags . Unterdessen haben sich auf

m-? ' ASS «:, 4. Juni . Vom Lehrerinnensemtnar.
Bis letzt ist es zwischen der Stadt und dem Fiskus hinsicht¬
lich der Erbauung des Lehrerinnenseininars  noch
zu keiner Einigung gekommen, da in einer Stadtverord-
netenntzung öie Anregung des Staates , den Ban in städti-
scher Regie auszuführen , abgelehnt wurde. Bürgermeister
Dr . Kentner und Stadtverordnetenvorsteher Dr . Wahl wer¬
den nun eine Reise nach Berlin antreten , um dem Mini-

öie Sache vorzustellen, um eine endgültige Ent¬
scheidung herbeizuführcn. Der Fiskus will öie Bausumme
von etwa oOO 000 Mark mit 2 Prozent verzinsen. Der Bau-
ylatz rst von der Stadt Eltville unentgeltlich zur Verfügunggestellt worden. ^
M̂ SSv ^ 'AE^ a>rse». 8. Juni . Sängerjubelfest.
Am 1 Juni feierte der humoristische Gesangver¬
ein Einigkeit  fein 25 j ä h r i g es Jubiläum.  Die
Eeier ivnröe am Vorabend mit Fackelzug und Festkommers
^ ' .."Deutschen Haus eingelettet, an welchem sämtliche
hiesigen Vereine teilnahmen. Der Kommers, vom Präsi¬
denten des Vereins , Herrn Heinrich Ernst II .. geleitet.

'S 1' Sefucht und nahm einen hübschen Verlauf.Eine Anzahl Gründer und Ser seit 19 Jahren den Verein
mitende Dirigent , Herr Hauptlehrer Haupt, wurden mit
Diplomen geehrt,- ein gleiches erhielt der festgevenbe Verein
von öer Tnrngemeinde Niedernhausen. Am Nachmittag des
2. Pfii ' gsttages bewegte sich ein stattlicher Festzug mit zwei
rfr +aA/l &iWei  Turnerkapellen durch die reichgeschmückten
^Mtraßen nach dem Festplatz zur Hauptfeter. Die Fest-
rede hielt der Vorsitzende Herr Heinr. Ernst, den Festprolog

oVOn  ÖCTt  Ehrcnjungfrauen gestifteten
i ? ^ '.? ^ äemeyer. worauf der Fahnenträger

He î Gg. Ernst mit Dankesworten erwiderte. Nach Vor¬
tag fchöner Chöre der teilnehmenden Vereine begann das
Tanzvergnügen. Bei herrlichem Wetter entwickelte sich nun
die beste Feststimmnng. Auch am Abend war der Anfent-
halt unter den großen Zelten bei elektrischer Beleuchtung
lehr angenehm. Ein gut besuchtes Volksfest am Dienstaa
nachmittag und abend beschloß die schöne Jubiläumsfeier
m A f. 1 f I Ŵesterwald), 4. Juni . A u t o u n f a ll. In
^S « bersbach  war am Dienstag aus Anlaß derK rmes auch ein Karnffell aufgestellt, um das besonders die
Jugend ,n dichten L-charen versammelt war . Plötzlich kam
ra raschem Tempo ein Auto  von Herschbach her und ehe

^ £it  ® attCtl' beiseite zu springen, war ein
SSSSSA S " ' 3̂ uarf en§  Pfeiffer überfahren und auf
der Stelle tot . Wen öie Schuld an dem Unglück trifft
muß die gerichtliche Untersuchung! feststellen. Sehr zu
°Edauern sind d,e armen Eltern , die nur diesen einen Sohn

S, . Bingen , 4. Juni . Eisenbahnwünsche.  Von
verichieöenen Seiten wird die Erbauung einer Eisenbahn
ans dem rheinhessischen Hinterland von Wörrstadt nach

ä û Trottoirs schon die offenen Verkaufsstünde und die
Tische und Stuhle der Cafes etabliert. Bekanntlich geht ja
S P ^ rs ein großer Teil des Handels und Verkaufes, so-
*2*° -Sf . Wirtschaftsbetriebes auf den Trottiors vor sich.
Selbst dre großen Warenhäuser haben rings um ihr Haus
herum solche Trottoirauslagen , welche die Hälfte des Trot-

ernnehmen und vor denen man häufig Landleute
und Städter beobachten kann, welche einen neuen Rock un-
gentert auf der L>traße anprobieren oder Damen, welche
* °der Hutputz aufprobieren. Die Etzwarengeschäfte,
Obst- und Gemnsehaiidlungen. Bäckereien fangen nun schon
mit ihren Auslagen und Verkäufen an, während öie
Skraßenreinigung noch vor sich geht und da kann man denn
tehen. daß bei trockenem und windigem Wetter der
Straßenreiniger , ehe er seinen Unrat in den Wafferstrom
verschwinden lassen kann, ganze Staubwolken aufwirbelt,
welche untermischt mit ebeirfalls aufgewirbelten schmutzi¬
gen Papierfetzen sich auf die uns dem Trottoir ausgestellten
Eßwaren niedersenken. Das Trottvir unter den Tischen
und Stühlen der Cafes wird mit einer Lage Säqemebl be¬
streut, um die Answürfe der Kaffeeha,isbesucher auszu¬
nehmen da icder Franzose im Kaffeehause unaufhörlich
auf die Erde spukt. Dieses Sägemehl wird bei trockenem
windigem Wetter dann auch anfgewtrbelt und mit den ein-
Eßwaren^g'eb?afen"" ^ ^ stEn °»f die nebenan ausgestellten

Die unglaublichsten Zustände herrschen aber in und
um die Zentralmarkthalle^ Hier sind sämtliche Straßen „ n
die Halle herum und auch die Gänge innerhalb der Hat en
bis znm Mittag völlig bedeckt mit Abfällen jeder Art Ge
museblatter, Stroh , Korböeckel, Reifen, Fleischabfälle faule
fruchte , alles wird einfach auf die Straße und in die Gänap
geworfen, so daß man in allen Gängen bis zum Knöchel in
diesem Unrat wadet. , An einzelnen Orte, , häuft sicĥ be"
Unrat zu meterhohen Haufen an, ivelche Wagen- undA,,b-
gangcrverkehr völlig versperren. Dazwischen fahren dann
die Kleinhändler ihre niedrigen offenen Wagen mit"En
waren, Fleischstücken, Obst, usw., unbedeckt eftibS „«h ™tf
beln den Staub nnd Schmutz auf, welcher ans / /
nen Waren und die der VerkaufÄtänöP n ^
Neben diesen mit Abfällen und Unrat bedepftpn" Ä »Ä ^ ^
alle möglichen Eßwaren, Fleisch, Kuchen / bst J1,”6
Verkaufe, teils zum augenblicklichenftWnf*, S S A l 1-11"

S*5 '?:,S,S « -LM .A Ä

S% «ÄlfÄnVi S4 » Sw ‘ SenV «? ''
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«inaen angestrebt. Bürgermeister Reff aus Bingen und
Landtagsabgeordneter Soherr aus Bingen ^ en nunmehrtür die nächsten Tage eine Versammlung nach Bingen em-
berufen,"in der" diese Frage eingehend besprochen werden s°L

T. Bingen. 4. Juni . Verfchwunoen  ist seit dem
28. Mai der 20 Jahre alte Job . Pet . S ch'v e n _ ©i max
zuletzt als Schlosser an dem Bau der neue« Rhemtzrucke
beschäftigt. Schwert war früh um 6 Uhr zur Airoeltvnene
gegangen, ist aber weder dort angekommen noch in icinr...
wurde hier die - eiche de- « ° >»°» »L "
Eskadron in Mainz.  Bor einiger Zeit war Wolf, der
fahnenflüchtig wurde, seinem Transporteur entflohen und
von der Kaiscrbrücke in Mainz in den Rhein gewrungen.

Luftfahrt.
München-Wien i« 2 Stunden.

8 Wien, 4. Juni . Der. deutsche Flieger Ingold hat

Sport.
Ein « aiserpreis . Der Kaiser  hat genehmigt, daß der

von chm für den ersten deutschen Wasserflugzeugwettbewerb
aeitiktete aber nicht zur Verleihung gelangte Ehrenpreis,
bestehend in einer silbernen Bowle, nuninehr für den Ost¬
see fl u g Warnemünde  1914 zur Verfügung gestellt

Leipzig. 3. Juni . In der heutigen Sitzung des
Haupt aus schuss es der Deutschen Turner-
scha st wurde nach einer Begrüßung der Teilnehmer durch
dml 88 Jahre alten Vorsitzenden, Geheimrat Dr . Ferdinand
Götz , und Erledigung einiger innerer Angelegenheiten
beschlossen, im 8 1 der Satzungen als Zweck des Ausichnstes
der Deutschen Turnerschaft deren gerichtliche uiid auper-
gerichtliche Vertretung zu setzen. Der Jahresbericht ergibt,
wie bereits kurz gemeldet, ein weiteres starkes Anwachien
der Deutschen Turnerschaft im Jahre 1913 um 4ov̂ Vereineund 63 000 Mitglieder auf 11400 Vereine m,t 1188  000 Män¬
nern sowie 200 000 Frauen und Kindern. Die Deutfche
Turnerschast wird sich an den Olympischen Spielen rm Jahre
1916 in einer ihrer würdigen Form beteiligen. Das Ver¬
hältnis zum Sport und zu dem mit Nachdruck arbeitenden
Jungdeutschlanöbunde ist gut. Im vorigen Jahre sind die
Briefe Jahns herausgegeben worden. Fünf Ehrenurkunden
wurden verliehen, darunter an Generalfeldmarschall Frel-
berrn v ö. Goltz. Ehrenbriefe wurden im Jahre 1913 Ibi
gewährt, bis April dieses Jahres weitere 80. Die Fer¬
dinand Götz- Stiftung " unterstützte 44 Vereine mit 12 900
Mark. Die „Deutsche Turnzeitung " hat eine Auflage von
>6 200 Exemplaren. Das Jahnmuseum in .^reyburg ent¬
wickelt sich zusehens. — Nach dem Jahresbericht verlas der
Vorsitzende einen Brief des Generalseldmarfchallv Frei¬
herrn v. d. Goltz , der ein enges Zusammenarbeiten der
Deutschen Turnerschaft und des JungdeutschlandSund^ . er¬hofft. Sodann erstattete der Schatzmeister, Polizeirat Atz,
rott,  den Kassenbericht. Ueber das Jahnmu,eum in Frey-
burg berichtete Kaufmann Albrecht aus Altenburg, — In
der Nachmittagssitzung wurde nach Ausfuhrungen des
Schulrats Schmuck aus Darmstadt, der den allgemeinen
Bericht des Turn - und Spielausschusses gab, befchlopen, zu
den ausländischen turnerischen Veranstaltungen in Malmö,
Genua , Kristiania und Luxemburg. Musterriegen zu ent¬
senden und sich an den Olympiaprüfungskampfen am -<
und 28. Juni in Berlin zu beteiligen. Auf Anregungen de»
Kriegs- und des Kultusministeriums fall den Vereinen das
Basonettfechten empfohlen werden. Bezüglich des Antrag -,,
die Deutsche Turnerschast möge sich der Europaiichen Turn-
«ereiniaung anschlietzen, wurde nach lebhafter Ausfprache
auf einen Antrag Götz-Atzrott der GeschäftsfiihrcndeAus¬
schuß bemrftragt, Unterlagen ^für die Beurteilnn g des An¬
schlusses an die Europäische Turnveremigung zu beschaffen
und auch bei den ausländischen deutschen Turnvereinen
nachzufragcn, ob der Anschluß wünschenswert und nützlich
sei, und auf der nächsten Ausschußsitzung eine begründete
Vorlage zu machen. Anstelle des aus dem Turnau . ichusi
ausgeschiedenenTurninspektors Schroter wurde der - urn-
anstaltsdirektor Frohberg. aus Dresden gewählt.

o. Grunewald , 3. Juni . lPrivattelegrst PreA ^ von
Hoppegarten. 3000 M. 1000 Meter . 1. H. Opels Roxane
IÄ Winklers, 2. Furioso , 3. Cabral . 6 liefen, ^.ot. 31.10,
PI / 28, 23:10. — Prinz von Preußen -Erinlierungsrennen.
3000 M 2000 Meter . 1. Lt. Graf Wedels Aeolmn Collar
«Lt v. Herders, 2. Butterbird , 3. Cash. 11 liefen. Tot.
125-10, Pl . 30, 17, 48:10. — Großes Armee-Jagdrennen Gl .s
18 400 M. 5000 Meter . 1. Hauptmann Schünvergs Tory
Hill II sLt. v. Herder). 2. Flying Hawk. 3. Scribo . 18 lie¬
fen. Tot. 46:10, Pl . 18. 18. 53:10. — Silberner Schild des
Kaisers Wilhelm II . und 26 000 M. 2400 Meter . 1. Frhrn.
S . A. v. Oppenheims Dolomit (Archibald), 2. Emperador,
3. Rübezahl. 4 liefen. Tot . 12:10, Pl . 11, 21:10. — Ama-
zonen-Preis . 10 000 M. 4000 Meter . 1. Dr . Ir . Rieses
Libcl sLt. Frhr . v. Berchems, 2. Galbally, 3. La Tnrbte.
7 liefen. Tot . 66:10. Pl . 17, 13. 17:10. - Admiral-Rennen.
5000M. 1600 Meter . 1, A. v. Kaullas Ragusa sShurgolds,,
«> Marotte . 3. Walnuß . 7 liefen. Tot . 77.10, Pl . 21, 1-j,
16:10. — Kaiserdam-Handikap. 10 000 M. 1600  Meter . 1.
Dr . Tbomsens Reichsanwnlt sArchibalds, 2. Nettle, 3.
Saint Cloud. 10 liefen. Tot . 47:10, Pl . 1a, 18, -0.10

□ Maisous -Laffittc. 5. Juni . «Privattelegr .s Prix de
Longjumeau. 3000  Frcs . 1400 Meter,wz-rants 2 Sakelann Bilo , 3. Olivete II . 19 liefen, wot.
98-10  Pl 34  34 61A0 - Prix de Mary . 3000 Frcs . ' 700
Meter- 1 I . 8ie.tr ' Pippo lBotteguin ), 2 Cher Maitre,
3. Fossä Marolles . 18 liefen. Tot . 168:10, Pl . 5o, ,3, 47.10.
- Prix de Bczons. 3000 Frcs . 2400 Meter . 1. M. Rol-
lands Linois 'Ch. Childs). 2. Too Reed, 3. Calignac.
7 liefen. Tot. 19:10, Pl . 13, 20:10. — Prix Elf. 18 000 Frcs.
3500 Meter . 1. Comte Lairs Cassin lO'Neill), Aurt
Sacre 3 Mon Röve H . 12 liefen. Tot. 43:10, Pl . 21, 38,
L°10 - Prix La Mariniere . 10 000 Fres . , 1600 Meter.
1. I . Prats Fonlbec (I . Childs ), 2. Marozia , 3. Punch.
8 liefen. Tot . 37:10, Pl . 15. 28. 20:10. - Prix de Cla-r-
feuille. 5000 Frcs . 1000 Meter . 1. H. Lowes Hrghly sJ.
Childs), 2. La Malfiera , 3. Mandrin . 6 liefen, / .ot. o4.10,

Zu viel Rotwild '. Da das Rotwild in der Gemarkung
Holzhausen  im Kreise Bi eben köpf m starken
Rudeln auftritt , hat die Verwaltungsbehörde für die ge¬
nannte Gemarkung die Schonzeit istr niannliches ^und
weibliches Rotwild für die Zeit bis einschließlich 80. Juni
»usgehoben.

C 3£i>tvtl* \VUm. Ji/Cli UUUIU/1- v'. ^ rye'
heute auf einem Aviatikdoppeldecker mit einem Flng-
passagier die Strecke München -Wien  in kaum mehr als
ättjei Stunden durchflogen. Er streg früh um 6,4., Uhr nr
München auf und befand sich bereits vor 9 Uhr über

Fliegertod.
0 Portsmouth , 5. Juni . Das Wasserflugzeug

Nr ' 198, geführt von Leutnant C r eß w e tz mit Kapltan-
leutnant Rice  als Passagier, stürzte  betz.einem Finge
über den Hafen ins Wasser.  Beide Jniayen ertran-
ke n. Die Maschine explodierte beim Manövrieren des
Flugzeuges mit drei anderen. Creßwetz war an feinem
Sitze festgevunden und ging mit ihm unter . Slice wurde
aus seinem Sitz geschleudert, ehe das Flugzeug das Wasser
berührte. Seine Leiche ist noch nicht gefunden worden.

Zur Lage in Albanien.

Vermischtes.
Die Kleider der Staatsmänner.

Die Aeußerlichkeiten in der Erscheinung hervorragen¬
der Menschen pflegen der großen Masse der Zmtgenosien
vertrauter zu sein als ihre Gedanken. Von Bismarck darf
man mit gutem Gewissen behaupten, daß trotz der warme
Verehrung , die er genoß, doch dle metsten Et,ch -n ,ei>e

Fürst Wilhelm gibt nicht nach. ^
Einem Telegramm ans Turazzo zufolge ist Fürst

Helm zum Nusharren entschlossen. Angesichts der »
teidigungslage der Stadt hat ein Angriff der Reveo
wenig Aussicht auf Erfolg.

Abberufung der fürstlich albanischen Sekretäre. ^
Auf Grund eines gemeinsamen Uebereinkomwenav*̂ . t ^ frtTOttu■auf VLV4.UUL» UUV .V - -

italienischen und der österreichischen Regierung me
beiden dem Fürsten von Albanien beigegebeuen ,
Castoldi und Buchbergcr abberufen werden, um das
stige des Fürsten bei seinen Untertanen nicht zu v
trächtigen.

Durazzo im Belagerungszustand.
W>ie uns ein Telegramm aus Durazzo meldet, »

sich die Miriditen zur Beletzung strategischer Punkte avv^
halb der Stadt begeben. Auch die Geschütze sind in
Positionen gebracht worden. Prenk Bib Doda wurde

blaiien Waffenrock mit dem gelben Kragen und ,e,ne
Kürassierstiefelbesser kannten als feine Kirchenpolitik oder
seine zollpolitischen Ansichten. So ergeht c» nuch, wie der
„Kölnischen Zeitung" auS Rom geschrieben wird, dem „Dik¬
tator" Giolitti bei seinen Landsleuten. Als er noch in den
Anfängen seiner politischen Laufbahn stand, war er zun ach>
unter den Abgeordneten, dann in der Tagespresse und
schließlich im ganzen Lande als der Mann mit dem langen
schwarzen Schößeurock bekannt, und führte danach den Spitz¬
namen Palamidone . Da Giolitti von hohE Wuchs ist, s
gab der langherabhängende Rock ,einer Erschemyng aller¬
dings etwas Eigenartiges , und viele Italiener dachtest,
wenn sie seinen Namen horten, weniger an ,e,nc Steuer-
resormpläne ober an seinen Kampf w' t Crifpi als an den
langschößigen Rock. Später gewohnte >rch Giolitti die,es
Kleidungsstück üb; dafür wurde ferne Kopfbedeckung das
unterscheidendeMerkmal oder gewissermaßen der sichtbare
Stempel seiner Berühmtheit . Der breitkrampige schwarze
Schlapphut wurde für ihn ebenso charakteristifch wie seiner¬
zeit für Bismarck, wenn er in Kissingen zur Kur weilte.
Bor einer Woche ist nun der langjährige Ministerpräsident
und „Diktator" Italiens von einer Auslandsreise nach
Piemont zurückgekehrt, und sofort stellten die Turiner fest,
daß eine große Umwandlung unt ihm vorgegangeu war,
die sie nicht zögerten, telephonischund telegraphisch durch

gefördert," sich in Älessto mit seinen Bewaffneten berc't^
halten, um eventuell den Aufständischenzuvorzuk ^
falls diese einen Angriff ans Durazzo unternehmen
Die Lage ist ernst, aber nicht verzweifelt.

ganzJinlien « zu machen. Ä« anderen Tage wußte

Frhr. v. Hammerftein f. ,,
Der frühere Landwirtschaftsminister Frhr . v. K0

stein-Loxten ist in Osnabrück gestorben.
Die Wut eines BerUebten. ^

Der 28 Jahre alte Bauernbursche TheodorÄ)er xv <zayie »uv ~ v- ,
Idenburg geriet, weil seine Geliebte nicht nnt ih« 'Ocdenburg geriet, weit >elne mwiewe eI

wollte, derart in Wut, daß er die Eltern des M«ö« e ^woure , ocxnti ui wui , uu» ^ - .
schoß und das Mädchen durch einen Schuß vcrw ^yvtz UNO ous w y 17

-ann stieg er auf den Kirchturm und schoß von m
Menge hinab. Er verwundete mehrere Personen. ' ^
werte hat den Turm umzingelt und feuert nach dem
um den Täter zum Herabsteigen zu bewegen. Auch*
wurde herbeigeholt.

FiiWi« als Spion nerhaitet. j
Dem deutschen Lehrer Bräuckle ist vor einigen ^

W das Haupt
welches fahrelang über die Geschicke Italiens nachgedacht
hatte, nicht mehr von einem Schlapphut, ,oudern von einem
glänzenden, funkelnagelneuen ZyliNderhut bedeckt war.
Was dieser Wechsel zu bedeuten hat, darüber nst man ,ich
noch nicht klar : wenigstens haben fich die -ragesblatter noch
nicht darüber ausgesprochen. Bedeutungslos ist er gewiß
nichts er gibt zu den verwegensten Vermutungen Anlaß,
da bekanntlich der große Crispi stets nur mit dem Zylii '.^er-
Hut ausging. Sollte Giolitti vielleicht der Anstcht sein, daß
er nunmehr an? die gleiche Stusc der 8 eruhwthcit gcru dt
ist wie sein ehemaliger Wideriacher und Vorgänger? Da -,
würden ihm die Nationalisten tedenfalls sehr nbelnchmen.

Kvrze Slaöicisfjfen.
Felssturz . Man meldet aus Bozen : Auf der Ecken¬

taler Straße hat ein großer Felssturz den Verkehr auf län¬
gere Zeit unterbrochen. Die Straße am Karericepaß ist voll¬
ständig verschüttet und ist wahrscheinlich astf vierzehn Tage
für den Verkehr unbrauchbar. Als der Felssturz medei-
ging, wollte eben ein mit vielen .vahrgasten besetzter Omni-
bus die Stelle passieren. Der Kutscher konnte noch rm leb¬
ten Augenblick die Pferde anbalten, doch erlitten d,e,e noch

chwerer̂ Gseubahnzusammenstoß in Ungarn. Der ans
Güns kommende Personenzug fuhr in der statwn Lakew
bach infolge falscher Weichenstellung,rn einen ^ chotterzug
hinein. Hierbei wurden zwanzig Perfvnen mepr^oder min¬
der schwer verletzt. Der Materialschaden ist ziemlist, öe-

Massenausbruch aus einem Gcsänguis., Es wird aus
Paris  gemeldet: 71 Strafgefangene , die nach Guyana de¬
portiert werden sollten, versuchten aus dem Gefängnis von
Älugoulömc auszubrechen. Die Verbrecher wollten ihre
Flucht vom Bodenraum aus bewerkstelligen und machten
sich bereits an die Ausführung ihres Vorhabens , als durch
einen herabfallenden Ziegelstein d,e Aufmerksanckeit der
Schildwache erregt wurde, die sofori Alaim »gab. / ie Aus¬
brecher wurden sämtlich in Einzelhaft abgcfuhrt. ^ „

Bei einer Tanchiibung ertrnuken. Lei Ec : ^ /austo
Übung im Kieler Kriegshafen nt , der Maschinistenmaat
Paulssvn infolge Beschädigung des Tauchapparates er-

Die Borträge Trömels verboten. Der Polizeipräsident
in Danzig  hat die Vortrüge des chcmallgen Ufedomer
Bürgermeisters Trömel über die Fremdenlegion verboten,
weil Trömel keinen Wandergewerbe,chein »esttzt. , .

Mord und Selbstmord. Man, meldet aus lei « « ;
(1 e « : Als der Unteroffizier Ender vom ^ Infanterie¬
regiment Nr. 32 mit seiner Abteilung zu den ^ ^ ievstanden
am Drachcnberg marschierte, bemerkte er dort ein nrnges
Mädchen, das aus ihn wartete. Er ließ die Soldaten vor-
ausgehen und erschoß dann abseits vom Wege mit feinem
Dienstgewehr das Mädchen uitb jtcfj gelost.

wie der Pariser „Temps" meldet, in der Gegend von^
ville ein unangenehmes Abenteuer zugestoßen, » et
Spaziergänge geriet er an die Baustelle zur Bergr
des Militärbahnhoses von Rlanville und erregte d ^ i
dacht verschiedener Posten. Er wurde in dem A»
unter dem Verdacht der Spionage verhaftet, als er ^ st
besteigen wollte. Erst nach mehrstündiger Haft ,w sstc
wieder frcigelassen, nachdem man seine Persö ... ,
gestellt und die Angelegenheit einer sorgfältige» >
unterzogen hatte.

zur sranzösisckien Mmisterkrise:
Aus Paris  wird gedrahtet: Entgegen ^

tungcn hat die Ministerkrisis immer noch keine ^ d»
funöen. Leon Bourgeois hat es endgültig obgci v^

■aff

Ministerium des Aenßern zu übernehmen, wie "
in das Kabinett Viviani einzutreten . Die ganze ^
Kombination ist infolgedessen ins Schwanken gf
es dürsten noch starke weitere Verschiebungen t»
setzung der einzelnen Portefeuilles zu erwait^^ ßst
Viviani wollte zunächst selbst daS Ministerium ^
übernehmen, und bot Combes das Portefeuille §
lichcn Arbeiten an. Doch auch Combes soll ststl ^ 5
nehmen zufolge abgelehnt haben. Die unwabr gaaf-.neijmeu jp- d
und nnkontrollierbarsten Gerüchte sind
gängen der Kammer zu vernehmeist
Krisis wechselt jede Viertelstunde. Jedenfalls ^ ^
verschiedentlich zu verstehen gegeben, daß " stf'
bis heute Abend seine Entscheidung dem sto
Republik übergeben werde.

Ein Todesflug. , /CHI ÄUUC3HUH.
Aus Dijon  wird telegraphiert : Ein G >>^. ... ÖC« 11 ... C

igeiDajü vuu- muuujcu uu» t
Ein Opfer der Volkswut. Ein Opfer der Entrüstung

des englischen Volkes gegen die Suffragetten jlnd zwer
harmlose Lehrerinnen in Belfast geworden. Als die ^ amen
das Haus besichtigten, ans dem kürzlich die Suffragetten
entfernt worden waren, um es zu mieten, sammelte nch eine
Menschenmenge vor dem Hause an und drohte, otc !ungen
Mädchen zu lynchen. Sie wurden mit Steinnnn 'fen bedacht
und die Straße entlang gejagt. Schließlich gelang es der
Polizei , die beiden Damen in Sicherheit zu orrngen.

sechs Armeeflugzeugcn sollte gestern und besttê ^
fliige unternehmen. Fünf Flugzeuge wur?̂ ^ ae» ŝt
Gewitters umkehren, daS sechste, gesteuer p \‘
Giron , setzte den Flug trotz des Gewitters T° • ^ „ek
Ortschaft Easqncttc sah sich Giron jedoch ^ (j>
lanöiing gezwungen. Wenige Meter über ^
Boden kcnterte der Apparat. Giron und
Soldat , blieben aus der Stelle tot w'

f '' lUl' Der ,Mgna-Lisa"-Died verurteilt-̂
Aus R o m wird gedrahtet: Das Urte' - j)

den Dieb der „Mona Lisa", ist gestern ® ‘ # c>
den. Es lautete auf ein Jahr und zwei ^

Molski reift«ach Bukarest ■.>*<OiuumiHi um huu, *>••*— . jnr -
In Pariser politischen Kreisen verlaute s,ch^

tige russische Botschafter Jswolski ' M 7- „ zrv'i ,
Bukarest zu reisen, um der Zusammen
Zaren und dem König von

• Zusammen ^ » . ^Rumänien bei»oem stuuis umi aiuuiuiiiv - Kcd
mißt dieser Zusanunenkunst große politi^ ^

l



Samstag , 6. Juni 1914 Wiesbadener Zeitung
Neue Schandtat der Suffragetten.

Aus London drahtet man: Die alte»aus öer Zeit der
Ermannen stammende Kirche zu Breadsall in Derbyshire
»l^ von Suffragetten in Brand gesteckt und ganz ein-
Seäfchert worden.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Industrie.

L^.. "^anwerke A.-G. in Hamburg und Stettin fsriihcr
vnn! Der  Abschluß ergibt neben dem Bortrag

M. nur Einnahmen von 89 760 M. Der Betrieb
cw,t ,chi,̂ t m,t einem Verlust  von 1628477 M. An-

^forderten 430 006 M und Abschreibungen
Es ergibt sich infolgedessen ein Verlust von

nufA4’’1 M ., der aus den Reserven gedeckt wird. Weiterhin
S r';\ 6en  Reserven noch 92 000 M. entnommen, die zu

für Talonsteucr usw. dienen. Die Rücklagen
C tt4i rn  durch die Entnahme auf 2,9 Millionen
de? .? /rwaltung  erklärt , sie hoffe, daß mit Beginn

» ckohres 1914 stch wieder normale Verhältnisse anbahnen.
Weinzeitung.

der^ ir̂ ^ ?em Rhcingau, 4. Juni . In den Weinbergen
Rüß. -n Eltville, Hattenheim, Oestrich und
^usesheim wurden bereits b l ü h e n d c R eb e n gefunden,
»u * § °chdenn a. M., 4. Juni . Der Winzerverein
se ifund  die Freifrau G e ö n l t v. Jungen-Gutsverwaltung versteigerten heute 22 Num-
Ui»I?„^ 2̂er und 1918er Natnrweinc aus Lagen der Ge-
litfip‘ii?8. Hochheim Bis aus eine Nummer konnten sämt-
stiick zuge,chlagen werden. Dabei erbrachten 4 Halb-
dos * 700 M., zusammen 2540M., durchschnittlich
5BimfraÄ u<1 638  Rd -, 15 Halbstück 1918er 580—810 3Jf., 2
% zusammen 10 940 M., durchschnittlich
1848o' 68i -f ' Der gesamte Erlös bezifferte sich auf
diet *? (, ' °?»e Fasler. — Im Anschluß hieran versteigerte

Bereinshausgesellschaft  einige
för •. er<,teIte  lur 1 Viertelstück 1911er 950 M.,Ur1 , . . .r . 1 4»,eriei,iucr lyiier 95U
I Sr;' . Dl .elsiuck 1911er, angcflillt mit 1908er, 1430M., für
^0 1912er 170 M. und für 1 Viertelstück 1913er

der Rheinpfalz, 5. Juni . Das in öer letzten
d'e ^ " de, durchweg naßkalte Wetter ist nicht nur für
au« zi» a/ung der Schädlinge sehr günstig, es verzögert
zeit» Ausführung der Bekämpfungsarbeiten. Gleich-
Diesê ' " y0® das Wachstum der Reben verzögert.
#uf b̂ ien ledoch nach wie vor noch einen gutenStanö
'i"d »L Bekämpsungsarbeiten, das Schwefeln und Spritzen,
°ber>n»?°'ue,n ausgenommen worden. Das Geschäft hat sich
»-n sttflft8 " 1« delebt, sodaß in letzter Zeit größere Men¬
gst sg« ? len Preisen abgesetzt wreden konnten. Dabei wur-

Fuder 1912er Rotwein 460—500 M., Weißwein
150n Rotwein 400- 430 M., Weißwein 400

DMe» i» . Tur einige kleine Posten 1911er Weine
^ «rk -Derdesherm, Forst und Ruppertsberg 1750—5750A angelegt.

S, k^ deim lRheinpfalz), 4. Juni . Weinqutsbesitzer
”i nJLl„e lL Iieft  deute etwa 81 000 Liter weiße

^ 'WiuL a ’l000. Stuck weiße und rote Flaschenweine
^8er>,« " Jahrgange versteigern. Der Besuch der Ver-
5enfj iL* ör 8U*, die Kauflust jedoch nicht zufrioöen-

"Sfn " 23- Rummern wurden 9 Nummern zuge-
N weißen Faßweine waren von 560—2800 M.,
D 'che'5 ^ ' ne von 1,10- 3,50 M. taxiert , letztere die

^ «'uichließlich Glas . Erzielt wurden : Faßweine:
5 «^ Derxheimer 520 M., Goldbcrg und Spätlese naturiq;  Dc djö  wt ., Goloverg und ^ pätlese natur

^ommerierte -Rresling -Spatlese natur 1110  M .,
Kik. ^ heimer Felsenberg 570 M., Goldberg natur 570
!? Dk. ^ r Naturwerne Herxheimer Clauß und Steinweg

lygg' ,e ”r e*'£ 1020  M ., Sommersette-Riesling -Aus-. ~ ' ' ‘ '

... T6»1?10  M.
S fti8en ,e9nl! f“ tttc“' , 5- ^ uni. Trotz der nicht besonders

?eruug kann man mit öer Entwicklung und
C Aebenl»»̂ ^ ^ en durchwegr e cht z u f r i e d e n sein.
h ""fl mtft die Gescheine sind im großen und gan-

S7?kNbê ' Flaschenweine: 1911er Rotwein : Herxheimer
^8 11 1,1,5̂oldberg 1,20M. Der Gesamterlös

Pilzkrankheiten gezeigt haben, wurde mit dem Schwefeln
und spritzen der Reben allgemein begonnen. Auch der
Lpringwurm und öer Heuwurm machen sich bemerkbar —
Trotzdem die Vorräte , namentlich in 1912« «, noch recht an-
lehnlich stnd, kommt in den Verkauf kein richtiger Zug. Bei
kleineren Verkäufen wurden für die 100 Liter 1912er 86—96
Mark und 1918er 40—88 M. erlöst.

Tk der Mosel «nb der Saar , 5. Juni . Mit dem
Stande der Reben kann man an der Mosel  durchweg zu-
irieden  sein . Zwar bleiben die scharfen Uebergänge vom
mrlöen, sonnig-trockenen Wetter zum naßkalten, wie es in
der letzten Zeit vorherrschend war , nicht ohne Einfluß auf
die Entwicklung der Reben, doch ist zu etwaigen Befürch-
tungen kein Grund vorhanden. Vereinzelt mußten die
Peronospora und das Oidium festgestellt werden, sodaß
allgemein das Spritzen und Schwefeln öer Reben ausgenom¬
men wurde. Der rsslug der Heuwurmmotte war sehr stark,
wdab ein starkes Auftreten des Wurms erwartet wird.

war„ es zuletzt recht still . Sowohl die
Käufer als die Verkäufer verhalten sich zurückhaltend. Sic
wollen den Zerlauf der Blute abwarten. Die Forderungen
t?*, 5t.c ,19.13,er  Weme haben teilweise etwas nachgelassen.
Zuletzt kostete das Fuder 1918er in Cochem 660—860 M,
in Bremm 690—780 M., in Zell 680—800 M., in Alf 700 M

M., in Pünderich 780- 790 M., in
Re,l 760 M., in Enkirch und Longuich 800—850 M., in Zel-
tlngcn üW—1660M., das Fuder 1912er in Als, Filzen und
Pünderich 480—5a0 M., in Bremm und Reil 500 M in
Longuich 000—550 M., in Enkirch 560—600 M. und in

-775M. — Der Flug der Heuwurmmotten an
der -Laar,  der im Anfang sehr stark war , hat gegen Ende
der Flugzeit wesentlich nachgelassen. Mer Mottenfang
wurde allgemein ausgeführt . Mit dem Spritzen und Schwe¬
feln der Reben ist allgemein begonnen worden, da sich
Lpnren der Peronospora gezeigt haben. Auch die Nikotin-
be ampsung des Henwurms kann nicht mehr hinaus-
geschoben werden. Der strebstanö ist durchweg zufriedcn-

Frostschäden nicht bedeutend
und. Geschäftlich  ist es IN der letzten Zeit stiller

Abfrage beschränkt sich zum großen Teil
auf die 1911er Weine, von denen ledoch nur vereinzelt
flemere Posten in den Kellern der Eigentümer lagern. Die
Preise für diese stnd sehr hocĥ Im allgemeinen wurden zu¬
letzt für das Fuder 1911er 1350—2150M. gefordert und an-
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kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

. M a r kt k, r ch c.
ffErin'  lTrintt -itisfest ) : tzäuptgottcsbienst in Uhr : Psr.

^ | «4i fa,, »S " 5tC " ■** U*t:  dir - SchWl-r. - Ab-ndg°tt°sd,mst
läiaÄ eä̂ : ainÄi !,Iuno' n e -tchchcn vom Pfarrer de» SeelsoraeSezirkS:
1 SP? ltratzx « wischen Sonnenberger Sir ., Langgafse, Marktstraßc,
^2 °'bcz,̂ .^ ierstadtcr Straße : Dekan Bickel, Lnisenstr. 34,  Tel . 864.
I s«? r ® 1»-, dikrst-dtcr., Museum-, Marktstr., Mich-lsr -rg,
X » 'iük: L " °brich., Krankfurier Sir .: Psr. Echüßler, Emscr Str . 2,.
K ) Ä ®r“ntf,itt .er  Straße , Frtedrichstr., Bleichste, kbeide
^^ - 7^ ' tnsir bo' tr <betdc Seite»,, Dotzhcimer Str ., Karlstr. (beide
l« Be7l: " üerstr. Außerdem gehört ,um Sitbbezirk die Helenen.
%ySctn !>?? °nn' Marktvlatz7, Tel. 6276.

5!2 0itf). -1 Vv atn8ff‘ : 3 ' 5en ^ " "wvch 3- 6 Uhr: Luiseustraße 34
5 Orgelkonzert leben Mittwoch 6- 7 Uhr ln der Marktkirche.

-ownstag, 9. und 23. Juni , 4.39 llhr , Luiseustraße 34.
f,cn - « « rgt,  r che.

„ea’etn6P'l i>l“" i (TrinitaUsfest ): Frühgottebbicnst 8.39 Uhr: Psr.
^ao'^ risten̂ r^ wnst). — Hauotgottcsdicnst 19 Uhr: Psr. Dr.

e)i .~ r3tmtse“n61'I.tl«eu »°9l "• bis 13. Juni : Taufen
'r-  dp °>e,  Diehl . - Beerdigungen: Pfr . Tr . Mcineckc.
Er,j °" «chg big Stetugastc 9, finden statt: Jeden Sonntag,

l  Baseler dungfraucn -Bcrctn der B -rgkirchengemelnde.
^v °ch, .fl"cnStag, 9. Juni , nachmittags 4 Uhr. —

ätt nj»et,Sam *, ' "06  , 8 MtsstonS -Jungfrauen -Verein. Jeden
- D,e io-Äk""k 8'S0 U »r : Probe des Eoang. Kirchen.

9- flnt, <». ^ ahstunden des Frauen -VcreinS der Bergkirchen.
*•^«ki ^ rbfir̂ 'R ^ nTonnerStag, 4- 8 Uhr Im Gcmcindehausc, Stein.
^ 'bgchs, Manden-Soarkasse: Jeden Mittwoch, 2—3 Uhr: Gemeinde.

''Vfe ' den7 . R t ng«>r ch c.
^ "ldâ ruiehrfl >̂un, iTrinitatiesests: HaichtgotteSdienst 19 Uhr: Pfr.

-^ lkr ' "^ ° D^ SLster ' ° ^
1£Sli !s„irtci  der Sonntag , 7. Juni , nachmittags 3 Uhr
Mrr 2 * A« tshaÄ', '?? rchr. Pfr . D. Schlosser.

« “Hl « *!« ) »! T «rlchehe» vom Pfarrer des SeclsorgebezirkS:
Mk 'L 'd» Är ^.i"Skirch- 3: Zwischen stUid-SH. Str ., Kais..
,Mn d>tr Phj,/ ' ^̂ oebcnstr., Elsas,'. Pl ., Klarcnt. Str ., Straßb . Pl.
•' tzfl. ?a'n0r<>«ttnf(lW k , a " der Rlngkirchc3, Tel. 2464: Zwischen
!V " wen', Ahetnstr., Börthstr., Dotzhcimer Str ., wcstl. der

D. ^ ^ " . d. Hellmnndftr., Btsmarckr., Kais.-Friedr .-Ring.
V ? ' Rhetnstr. 198, Tel. 2324: Zwischen West.

& Beidt, !?odschl., Hellmnndstr., Emser Str ., WalkmNhlstr.
iV 1 ! ! “" «« 9 h ? ' taet  Str . 38, Tel. 4169: Zwischen Straß.

n ' *« de i „ ’.^ Onficr PI., Gvebenstr., Bismarckr., Acstendstr.
7 An der Ringkirchc 3, finden statt: Sonntag,
X der U -' ^ rcin b■ Ringk. — Montag, nachm. 5.39 Mir:V 2-ni ',?• StScHR»8o",6,» i6IiDlt,e!  des KindergotteSdienstcS. Sllle Kl».

^ " hr: Missions-Jungfranen -Verein. — Mittwoch,
v“rl«iitöcn der Konfirmanüen-Sparkasse öer Ring-

ö Uhr : Arbeitsstunden des Frauen-Vereinß.

^ MMHW KmrbMfk.
, . Berlin , 5. Juni . Der Verkehr an der hiesigen Börse
«eigte heute zum erstenmal seit langer Zeit wieder eine
etwas umfangreichere Austvärtsbewegung. Phönix gewan-
nen bei Beginn etwa 1 Prozent und stiegen dann noch
Wecker, ^.as Gerücht von dem Zustandekommen der Ver¬
längerung des Walzdrahtverbandes bot eine kräftige An-
^Sung Außerdem besserten sich von rheinischen Werten noch
Gelsenkirchner und Deutsch-Luxemburger um 1 Prozent,
^ " bedeutend höheren Kursen wurden die Aktien der Ober-
tchle,rschen Ei,enfliöustrie, die von einer Gesellschaft ans
oem̂ Markte genommen wurden, umgesetzt.

zeigte sich gleichfalls eiwiges
'slsiEerene. Die Aktien der Hamburg-Amerika-Linie waren
günstig beeinflußt durch die befriedigenden Answanderer-
ziffern für Mar. Hansa gewannen 1 Prozent.

Bemerkenswert ist ferner die gute Haltung von Kanada,
die trotz der recht erheblichen Mindereinnahme im letzten
Einnahmeausweis im Anschluß an New-York etwas an-
zogcn. Auch war die zum Vergleich stehende Ziffer des Vor-
lahres ungewöhnlich hoch.

Russische Banken und Naphtha konnten ihren Kursstandnicht behaupten.
„ t00i:en  die Umsätze recht belanglos, und
°ufl der Montanmarkt verlor im Verlauf seine anfängliche
Lebhaftigkeit, was mit einem Abbröckeln der Kurse ver¬bunden war.
rrt«5 ä®^ eL/ ®m5 ^Prozent . Privatdiskont 8 Prozent,lange Sicht 2%  Prozent.

w ' 5a 3link fl Uhr nachm. N a chb ör !e. Kredit-
Diss» H°55?iA ^ rllschaft 150.62 Deutsche Bank 239.87Dlskonto-Kommandit 187.-- . Dresdener Bank 149.25. Staats-

7~-~ • Eanada 198.62 Bochumer 222.50 Laurahütte 548 25
©^ [« ^ JISaTöÖaröener 178.37 9
- des Ringkirchen, und JuthflrkrrchcnchorS.

?*15 ^brs . konf Mädchen. Pfr . Merz. — Freitag,ards. 8.39 Uhr: Jugendoereiiid. Ringkirche. Psr. Philipp!. AbdS. 8.39 Uhr:
Borbereiinng zum Kmdcrgoikcsdienst in der Sakristei. — Jeden ersten Don-
iaa? 'axlsMê Bl °k fi Armcnsttznng . - Im Neuen Gemeinde-saal (Elsässer Platz, findet statt: Wochentäglich8—12 und 2—5 Uhr: Klein-
kinderschule der Rtngkirche.

Lutberkt  rche.
Sonntag , den 7. Juni (Trinitatisfest, : Hauptgottesdienst 19 Uhr: Pir.

Hofmann (khristcnlchre,. — KinbcrgottcSbienst11.39 Uhr: Pfr . Korthcucr.
— McndgotteSdicnst5 Uhr: Pfr . Kortheucr (Abendmahl,.
in der" «utherkirchc' " ^ Taubstumme: Sonntag , 7. Juni , nachm. 2 Uhr
i SSmtlichc Amtshandlungen geschehen vom Pfr . de» SeelforgcbezirkS:
i. Ostbcztrk: Zwischen K- iserstratze, Rhetnstr., Moritzstr., Kaiser-Frledrich.
T % „? reen' ' «”i’0r £F " Trauenlobftr.: Psr. Lieber, Eartorlusstr ., Tel. 6277.

.E ." ^ bc,irk: Zwischen Fraueniobstr., Schenkcndorfstr., Kaiser-Fried.
rich-Ring, Moritzstr., Rhetnstr., Oranienstr., Adelheidftr., Karlstr., Lurcm.
°ur «' . Niederwald.' Schiersteiner Str ., Pfr . Hofmann. Mosbacher Str 4.

fl  E ^tbezirk: Zw. Schierst. Str ., Niederwaldstr., Luxcmvurgstr,
K°rl-. Adelheid., Rüdesh. Str : Pfr . Kortheucr. MosbacherStr . 8 Tel. 1798.

1. Luchcrsa«! (Eing. Sartoriusstraßc, : Jeden Sonntag , vorm. 11.39 Uhr'
KlnbergotteSd. - Kl. Gcmcindcsaal («6er d. Borh., Eing. am Haupilnrnl
von der Mosbacher Straße aus, : Wochentäglich von 8—12 und 2- 8 Uhr mit
Ausnahme von Mittwoch, u. Samstag-Nachmittag: Kleinrinderschur- °cs
»rauenvereins der Lutherkirchengemeinde. — Jeden Mittwochs abend«
8.30 Uhr: Christi. Verein ig. Mädchen. Pfr . Hofmann. - 3 Konfirmand^
saal 1 (Eing. SartoriuSstr . 19,: Jcb . Mittwocho. 3.39- 6 Uhr: ArbcttSstundc»
des Fraucnveretns öer Luthergemeindc. - Jeden Mittwoch, 8 Uhr- Juaend.
Beretn . Treue". Pfarrer Lieber. - 4. Konfirmandensaal 2 (Eingang
kleiner Turm neben Brauttor , Sartoriusstraßc, : Jeden Sonntag, nachm.
4.39- 9 Uhr: Eoang. Dienstbotenvereln. - Jede» Montag, avdS. 8.39 Uhr-
Berclnigung konfirmierter Mädchen: Pfr . Korthener. - Jeden Mittwoch
S- 3 Uhr: Konfirmanden-Sparkaste. - Jeden Freitag , abends 8.39 Uhr-Borbcreltung zum KindergottcSdicnst.

Kapelle des Panlinenstists.
Sonntag , vorn,. 8.39 Uhr: Hauptgottcsdieust (Psr . Schußler,- 1l Ubr-

Ktudergottesdicust,' nachm. 4.39 Uhr: Jungfraucnverein.
Christlicher Bcrein junger Männer Wartburg, E. V., Schwalb. Str . 44.

Sonntag , 7. Juni , nachm. 2 tlhr : Antreten der Jugcnd -Wacht' zuni
Kriegsspiel,' 3.39 Uhr: Spielen der älteren Slbteilung aus dein Svielvlab _

abd«. 8.39 Uhr: Turnen, Lnisenstr. 38. 1 DienAag " abds 8.39
Uhr: GemischterChor. Stenographie. — Mittwoch, abds 9 Uhr- Bibel.
bcsprechstunde der älteren Abteilung. — Donnerstag, norm 9 Uhr- Zu-
ammcnkunft der älteren Abteilung am Nordfriedhof zum Ansslug nach
Platte, Forsthaus Hügel, Obcrscelbach,- nachm. 8 Uhr: Spielen der Jugend-

hf>" Lpiclpla«. - Freitag , abds. 8.48 Uhr: Bibclstundc der
Jugend -Wacht. Posaunenchor. - Samstag , abds. 8.45 Uhr : Gcbetstnndc.
Trommler, und Pseiscrchor. - Jeder junge Mann ist zu den Versamm¬
lungen herzlich cnigcladen und hat freien Zutritt.

Christlicher Verein junger Männer Wiesbaden, e. B., Oranienstr. 15.
.„ . Sonntag nachm. 2.39 Uhr: Versammlung der Jugendabtcilung: 8 Uhr-
Mitglicder-Bcrsamml.j abds. 8.39 Uhr: ordentl. General-Versammlung -
Montag, abds. 8.48 Uhr: Gcsangstunde. — Dienstag, abds. 8.45: Bibclstünde

■ 5 Juni.  Essekten -Soiielä t ^ti-estii»
Komman̂i/ ^ 150̂75 Lombarden 18.87 ' Diskont».Kommandlt 187,- Gesienftrchen 183.75 Laurabütte -

Türkenlose ■Ungarn . Italiener

Paris.
Sproz. Rente
3proz. Italiener
4proz. Russen kons- l u
Iproz. Spanier .
Ivroz. Türken (unisiz.)
Türkische Lose
Metropolitain
Bangue Ottomane ,
Rio Tinto
Chartered
Deb'eers
Eastrand
Goldfields
Randmines

. 85.75
ri

. 97.10. 88.90. 88.30. 82.05, 200--
506.-• 613.-

# 1722.-. 21.-, 418.-
# 41.-

53.-
. 147.- 1

Behauptet,
itzt. Kurs.85.55

97—
89.-
88 50
82.05

200 .-
506.-
608.—

1703.-
20 .-

408.—
40.—
52—

146—
. _ Behauptet.

Auskunftstelle für Reife und Verkehr.
^ „Erholung ." Auf „sehr hoch belesenen" Punkten in der
Schweiz werden Sie wohl schwerlich Theater und Konzerte
finden. ^Ihre sonstigen Ansprüche, daß der betreffende Ort
„gut besucht", und daß man dort „gut aufgehoben" sei, daß
man schließlich von dort aus auch Ausflüge machen könne,
sind schon leichter zu erfüllen. Wir nennen Ihnen zunächst
das gesamte Engadin als sehr hoch gelegen, auch fehlt es an
de« Hauptpunkten gewiß nicht an Unterhaltung . Da ist
z. B . Arosa (1880 Meter überm Meer), Churwalden (1256
Meter), Davos (1560 Meter), Disentis (1150 Meter) Pon-
trcstna (1823 Meter), Malosa (1811 Meter), St Moritz
(1769 Meter), Samaden (1728 Meter), Tarasp-Schuls und
Bnlpera im Unter-Engadin mit 1208 Meter Meereshöhe.
— Im der übrigen Schweiz haben hohe Lagen: Rigi-
Scheidegg (1648 Meter), Rtgi-Kaltbad (1441 Meter), Lenker-
vad (1415 Meter), Gurnigel (1158 Meter), Beatenberg (1153
Meter), u. a. — Lassen Sie sich von denjenigen Plätzen, für
die Sie stch interessieren, die Prospekte zur näheren Infor¬mation kommen.

der Kürze der Zeit (4- 6 Tage) und der Bor-
schrift, daß das Höllental einbezogen werden soll, kann es
sich also nur um den südlichen Schwarzwald handeln. Des¬
halb sollten Sie direkt bis Freivurg i. B. mit der Bahn
fahren und dort Ihre Wanderung beginnen. Nun durchs
Hüllental, teils mit der Bahn , teils zu Fuß , je nach den
Witterungs - und sonstigen Verhältnissen. Vom Titisee auf
de« Felöberg mit herrlicher Alpenaussicht, natürlich nur
ber günstigem Wetter. Wetter über Schluchsee nach Dt.

Ueber Höhenschwand und Niedermühle durch das
herrliche Albtal, stets mit Aussicht auf die ferne Alpen-
kEe , bis nach Albbruck. Bahnfahrt nach Ncuhausen
(Rhernsall), wo,elb,t wegen der Beleuchtung des Falles un-
"Efl' ngt übernachten. Nun mit Dampfer von Schaffhausen
nach Konstanz.- Ausflug nach Friedrichshafen. Zurück über
«ingen (Hohentwil) nnd die Schwarzwaldbahn nach Tri.
berg. Rückfahrt über Karlsruhe , Oos (Baden-Baden) und
Heidelberg mit event. Unterbrechung je nach Zeit nnd

Mit 120- 130 Mark kann bei bescheidenen An-
Ipruchen die Reise schon gemacht werben. Kein Fahrschein-
heft, sondern einzelne Fahrkarten von Ziel zu Ziel — Ans
dem Berkehrsbureau in Freibung i. B. werden Sie ans
Verlangen reichliches Jnformationsmaterial erhalten.

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlagsanstaltG. m. b. H.- «. J, t̂teftton: Seb . Rreöner)  in Wiesbaden
ü 1111  Ei 9r n 8a r ö Grothus. — Verantwortlich für>o!il:t . V c v uda v8 Grotbus:  für Feuilleton und Rolks-
wirtschaftlichen Teil: i. B.: Carl Di  etz el-  kür den tistÄn.«
redaktionellen Teck. Ca r l D i e tzM ^ den' Anze.geSuo Schubert.  Sämtlich  in Wiesbaden.

Baslei Handelsbank in Basel(Schweiz)
Sthweizerisdie 4,/2-55,,o
' _Wortpapierdepotverwaltung. 129

Mittwoch, abds. 9 Uhr: Posannenstnnde,- 8.48 Uhr: Blbelkursns. —
Tomicrstag, nachm. 2.39 Uhr: Grnppcnansmärsche ber Jugend-Wacht. —

8.80 Uhr: Gemetnschaftsstunde. (Jeden ist herzl. ein'gcl.,.
Samr ^ g, obds. 8.48 Uhr: Gebetstnnde. Turnen . — Jeder junge Mann

Zutritt ! " Vercinsftnnden herzlichst eingcladen und hat freien
Ev.-Iuth. DreieinigkeitSgemetn»«,

In der Krypta der - ltkatholtsche» Kirche (Eingang Schwalb. Straste,.
Sonntag , den 7. Jnnt 1914: Lefegottesdienst 19 Uhr. Pfr . Etkmcier.

E»a»SeNsch-,«therjsch« Gemeinde (Rhetnstraße 64,.
(Der selbständigencvang.-luth. Kirche in Preuße« zugehSrtg.,

vJsns ? ■& “ * * - - - sK » -
E»a»gclisch.l»,Herrscher Gottesdienst, « delhetbstraße 38?

Sonntag, den 7. Juni (Trtntt .j, oormittag« 9.39 Uhr: Lefegottesdienst.
Psr . Mneller.

Blankrenznereiu, Scdanplatz 8.
Lonntag, abds. 8L9 Uhr: Versammlung. — Dienstag, abds 8.48 Ubr-

- Mittwoch, nachm. 2.39 Uhr: Hoffnungsbund,- abend» s'so
U5i. Btbclbcsprechung. - Freitag, abends 8.80  Uhr : Gesangstunde. - Sams-
frt3, abends 9 Uhr: Gebetstnnde. Jedermann ist herzlich cingeladen.

Baptisten-Gemetnde (ZionS-Kapelle), Adlerftraße 19.
Sonntag , den 7. Juni , vorm. 9.30 Uhr: Predigt (Prediger Urban,-

diger Urban,. — Mittwoch, abds. 8.39 Uhr: Bibel- u. Gebetstundc. '
Prediger Urban.

Ren-Apost- lische Gemeinde. Oranienstr. 84, Hth. Part.
Sonntag , den 7. -Juni , vormittags 9.39 Uhr: Hauptgottcsdienft- nach,

mittags 3.30 Uhr: Gottesöccnst. — Donnerstag, ii . Juni (Fronleichnam,,vorm. 9.39 Uhr: '1-vangelifattonS-Gottesdienst.
Aiikatholische Kirche, Schwaibachcr Straße 69.

Sonntag, den 7. Jnnt , vormittags 19 Uhr: Amt mit Predigt.
m _ W . Krimmel, Pfr.
Russischer Gottesdienst.

Samstag abend 6 Uhr: Abcndgottesdieuft. Hauskirche, Martinstr 9 —
Sonntag ,hl. Pfingstfest, findet »er Gottesdienst i» der russischenK<we»e
auf dem N» °b« ^ " ^ ^  Russische Lche

Anarlo -American Chnrch of St . An ^ nstine.
June 7. Trinity Sunday. 8.30 Holy Encharlst (choral). U Mattlns änd

12 Holy Hucharlst. 6 BvensonR. ns ana  Sermon-
•Tune 10. iVedneaday. 11 Mattine and Litany. 11.30 Holv
June 11. 8t. Barnabas, 830 Holy Eucbarist. oenanst.
■lune 12. Friday 11 Mattlns and Litany.

Madame Barehmann-Wnytiers will play the harp at the 8.30 Service and
also at a harp and organ recital alter Evensong. ervice, and

NB. The Chnrch Is open dally Irom 10—12. .
J-E,Freese, M. A. (Chaplata), Adollsallee 34.

United Free Chnrch of Scotland
Town Hall (Rathaus) Room 3sJune 1914. Divlne Service ls held everv Siindav . . .

dncted by the Rev. L. W.nther C*v? ot .tfeftSSf R ^ “ B’

Hausputz
-ncnlbehrlich !V- H^ nkel Ä C9  Düsseldbfp

rWVUU ,m  Gebrauch und
rF. beshbewährH
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Königliche Schauspiele.
Samstag , «. Juni , abend? 7 Uhr:
(Bei ausgehobenem Abonnement-!

Polenblut.
Overette tn drei Bilder» von Leo
Stein . Musik von Oskar Nedbal.

In Szene gesetzt von Herr» Ober.
Regisseur Mebns.

1. Bild : . « »I de« Polenball".
2. Bild : „Die Wirtschasteri«-.
S. Bild: .Golden« «ehren".
Pan Ja » Zaremba, GutsherrHerr Rehkoos
Helena, sein« Tochter Frl . Bommer
Graf Boleslaw Baranski

Herr Lichtenstetu
Bronto von Poptci, sein Freund

Herr Herrmann
Wanda ztmafinSkasa, Tänzertn an

d. WarschauerOo-r Frau Krämer
Fadwiga Pawlowa, ihre Mutter

Frau Schröbcr-KaminSky
von Mtrski , Herr von Schenck
von Gorskt, H-rr Döring
von Wvlenski H-rr Lautemann
von Senowic» Herr Weyrauch
von Jabivwskt , H-rr Remstedt

(Edelleute, Freunde des Grasen
Baranski!

Komtesse Jozta NapolSka
Frl . Großmüller

Fräulein von Drygalska
Fra » Erichsen

Wlastek, bedienste! bet BaranSki
Herr Neumann

Vallgäste, Edelleute, Banernvolk,
Mägde, Musikanten. Lakaien, eine

Pfändungskommission.
Da» erste Bild lote» aus dem Po-
lenball in Warschau, daS zweite
einige Tage später aus dem Gute
de» Grasen Baranski u. da» dritte
Bild ebenda zur Erntezeit desselben

JahrcS.
Der choreographische Te« ist von der
Ballettmeister!» Fräul . KochanowSka

elnstudiert.
Musikalische Leitung: Herr Kapell-

Meister Rother. Soiellcitung: Herr
Ober-Regisseur MebuS. - Dekv-
rattve Einrichtung: Herr Maschine-
rie-Ober-Jnspektor Schleim. — Ko.
stiimltche Einrichtung: H-rr Gar»

derobê vbcr.Jn 'vektor Geyer.
Ende gegen lü.lö Ilhr.

Sonntag . 7., Ab. D: Tnnnhäuser.
Montag. 8., Ab. B : Die Eule. ^

Neskdenz -TbeKler.
DamStag, 6. Juni , abend» 7 Uhr:

A!S ick noch im FlüaeMcidc. . .
Et» sröhiichcs Sptci in i Ansziigeu
von Albert Kchmu. Martin Frehsee.

Sviellcttung: Ernst Bertram.
Isolde Gutbier, Vorsteherin eines

Töchterhetm» Theodora Porst
Mademoiselle Faure , Lehrerin

Frida Saldcrn
Dr . Hermann Frank, Lehrer

Rud. Miltner -Schönau
Elisabeth Haase. Kätte Horsten
Mertrudc Kühl, Elsa Erlcr
Mary Johnson , Else Hermann
Stefanie Steengrasc, Stella Richter
Wilhelmine Müller, Lori Böhm
Lulu Puvpke, Luise Delosea
Charlotte Hoyerhagen, Dora Henzet
Jettchen Uenzen, Marg. Krone
Katharina Wachcndorf,

Paula Woisert
Gretchcn Wiehe, Hans: Banzer
S -lma Scholz. Irma Free
Gera Schmidt, Rita Ramtn
sZöglinge im Töchterhetmv. Isolde

Gutbter,
Auguste, Mädchen für alle» bei

Isolde Gutbier Minrm Agie
Rittmeister Kühl Rcinhold Hager
Pani Gutbier, Rudolf Bartak
Horst Süsistedt, Friedrich Beug
Erwin Münster, NicolauS Bauer
(Mitglieder des akademischen Ge¬

sangvereins »Nhenania")
Jacob Katzcnstcg, Bercinsdiener

der . Rhenania" Willy Ziegler
Mitglieder der . Rhenania".

Ort der Handlung: Eine deutsche
Universttätsstabt.

Ende gegen 10 Uhr.

Auswärtige Theater.
Bereinigte Stadttheater

Frankfurt a. M.
OperuhanS.

Samstag , 6. Juni , abdS. 7.30 Uhr:
Der lerne Klang-

Schaniotelhans.
Samstag , «. Juni , abend» 8 Uhr:

Der Zigarettenkaste».

Nene? Tbeater Frankfurt a. M.
Samstag , s. Juni , abends 8 Uhr:

Pariser Menu.

Kiinialilbe Sckausviele Cassel
Samstag , «. Juni , abends 8 ilhr:

Casieler Re»»«-

Grokib. Hottbeater Mannheim.
Samstag , 6. Juni , abend» 7 Uhr:

Der verwandelte Komödiant. —
Komtesse Mi»«. - Der « rzt seiner

Ehre.

Grossb. Holthcaker KarlSrnbe
SamStag, ö. Juni , abend» 7 Uhr:

Lakme.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von»ew VerkehTslraresu.)

Snmatae , 6 . Jtnni:
Vormittags 11 Uhr:

Konzertd.Städt.KurorAesters
in der RoAbrunnen-Anlage.

Leitung: Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper „La
Traviata“ G. Verdi

2.Long-ago, Paraphrase über
ein irisches Volkslied

F. W. Voigt
S Ho* lebe der Tanz, Walzer

E. Waldteufel
4 Soldatenlied S. Moniusko
5. Fantasie aus der Oper „Der

Barbier von Sevilla“G. Rossini
6. Mit EiAenlaubu.PAwertern

Mars* F. v- Blon.
Nur bei geeign. Witterung:

Mail-coach-Ausflug
nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.

Einf ruh Badeort, s* ön. Strand, pra* tv. Dünenlamls* ,
vorz'ügl. Hotel- u. Privatpens. von 5M. an Auskunft durch
Verkehrsverein. Elektr. Verb, •/. St. m. Leyden. H.125

M» S,. Küche, Wasserleitg-, Pf n" “ “ *ka^ °' P'
Groot Badbdtel I . Ranges - 50 Zimmer. See-

und Wannenbäder. Prospekte ^ &h ev:  J . Tolk.
Pension Villa „ Gertruds “ , direkt am Strande.

Fernsprecher 42.

ss -ssra .ast

Pension „ Plulmgraaff “ a. d. Dünen gelegen.
„ Pr ^n vma " Adriana “ , I. Ranges. Direkt
Pe ”‘ 5lsS ” Inhaber: J. Steenbrink
Pension - Villa . .Buinoord “ , J L. M.Vermeulen.

Prosp. u. Ans. frei.

Samsta g, 6. Juni 1914^
. . . . . . "'HIHI.

Auserwählte Frühstücks -, Mittags- und Abendessen- |
Grosse Restauration in Spezialgerichten f

nach westfälischer Art.
Anerkannt vorzügli* en Kaffee, ' oiAsAuswahlm g

Konditoreiwaren, Delikatessen und belegten Broten f
Zigarren und Zigaretten. j

Weino eigenen Wachstums und erster Firmen. tz
Wohl gepflegte helle u. dunkle Biere aus dem Frankfmüe |
Brauhaus, DorUnunder Union Pilsener. Spatenbrau ^ n* ^ g
Fürstenbergbräu DonauesAmgen,Kulmbacher Rizz H

Hervorragende automatische Büfette »'lt ® 3736 5
und Wartesaal III . Klasse zur Selbstbedlennn,, . J

Fritz Krieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur, H..
ä 0 &ttCj £ ltfd } £ r 13 Un & Wiesbaden.

, 30038 Besacta
Schtnoist Strand, starker WeHen-

scWan, ozonreiche Seeluft.wv — - Damen- u. FaoUlcabad. Licht- n. Lofthaa.
INctl : setttBorkuman
dleSpStäcTsämtir deutschen Nordseebäder . j
Tennisplätze, Reitbahn. Tägl. mehrm. Dampfsehlffcorerblnd.

j Fahrpläne grat.d.d. Bade-Direktion und bei Haaeenatcln&Vogler,

Sonntag , 7.: Als ich noch tm
Flügelklctdc. _

Nurtheater.
Samstag , 8. Juni , abends 8 Uhr:

Gastspiel de« Wiener «leinknnsta
Theaters, Direktor Dr- Rob. Stahl.

Kammerspiel-Abend
Mit Gesang und Tanz.

Lord Spleen.
Sketch in 1 Akt von Rtch. OSwald.
Ein Einbrecher Alex. Marich
Ein Herr Richard Godai
Ort der Handlung: In der Woh¬

nung des Lord Spleen.

AlfonS Fink, moderner Sprecher. —
Sophie Stöckel, BortragSkünstlertn.

Da» schwarz« Rätsel.
Sketch in 1 Akt von Robltschek und

Braun.
Marquis Rtch. Godal
Sein Freund Alex. Marich
Mouche Mella Mar»
Ein Diener Alfon» Fink
Spielt tu Frankreich; Zeit: Gegen«
wart. Ort der Handlung: Salon

de» Marquis.

Carl Christofs, Meisterchansonni.
- Mella MarS. — Am Flügel:

Bela Laszky.

Die »erschenkte Rächt.
Operette in 1 Akt von Fritz Langer

und Gustav Beer.
Musik von Bela LaSzky. Dirigent:

Kapellmeister Paul PalloS.
General Cäsar Bcllanger

Alex. Marich
Andre Prunicr , Richard Godai
Vertrand Ramca», Carl Christoss

(Schriftsteller)
«mt Dimanche, Kabarcttdiva

Luise Tirsch
Mimi, ihre Kammer,oseMilla Gärtner
Ort der Handlung: Pari ». Lou'S

Boudoir. 3 -it : Gegenwart.
Ende gegen 10.80 Uhr.

Sonntags nq.chm. 8.30 Uhr: Kam-

Nachrn. 4'/r Uhr:
A  S>onu einen ts - li on sr.er!

StädtisAes KurorAester.
Leitung: Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Jun« DeutsAland, Mars*H. Mannfred
2. Ouvertüre zur Oper „Ray¬

mond“ A. Thomas
3. DieFisAerinnenvonProcida,

Tarantelle J. Raff
4. Frohes Leben, WalzerJos. Stranss
5 Humoreske aus der Operette

„Orpheus in der Unterwelt“J . Offenba*
6. Wenn aus tausend ßlüten-

kelAen, Lied F. v. Blon
7. Carmen-Suite Nr. 1 G.Bizet
8 La Czarine, Mazurka

L. Ganne
Ab 8 Uhr abends:

Gartenfest.
8 Uhr:

Konzert des KurorAester*
Leitung: Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Kaiser-Regatta-MarsAAV. Hintze
2 Ouvertüre z. Oper „Norrna“V. Bellini
3. Viktoria-Walzer B. Bilse
4 UnearisAe Rhapsodie Nr. 2
' F. Liszt

5. Rondo capriccioso op. 14F. Mendelssohn
6. Ouvertüre zur Oper „Das

NaAtlager in Granada“C. Kreutzer
7 Czardas Nr. 3 G. MiAiels
8. Mit Bomben und Granaten,

Mars* B. Bilse.
Etwa 9 Uhr:

Grosses Feuerwerk.
LeuAtfontäne. SAeinwerfer.

gi/2 Uhr: Militär-Konzert.
Kapelle des Füs.-Kegts. von
Gersdorff (Kttr-Hess.) Nr. 80.
Leitung : HerrKgl.Obörmusik-

meister E. Gottschalk.
j . Kaiser-FriedriA -Mars*Friedemann
2. Arie aus der Oper „Der

Troubadour“ Verdi
3. Valse espagnole Metra
4. Ouvertüre zur Oper „Die

Stumme“ Auber
5 Fantasie aus der Oper

„Faust“ Gounod
6. La Czarine, russisAe

Mazurka Ganne
7. Lustiges MarsA-PotpournKomzäk
8 Champagner-GaloppBlättermann.

Die hinter. Garten-Eingänge
bleiben des Feuerwerkes we¬
gen ab 8 Uhr gesAlossen.

Tagesfestkarte : 2 Mk.; Vor¬
zugskarte für Abonnenten u.Kurtaxkarten-Snhaber: 1 Mk.,
mit der AbonnP” • oder
Kurtaxkarte v: zuzeigen.
Abonnements-, :u . - und
Besichtigungslcarteiizu 1Mk.
berechtigen zum Besuche der
Wandelhalleu.des Kurgartens
nur bis 61/2 Uhr nachmittags.

~Escholzmatt bei Luzern
Mt  KüfSieUS'MW.WalchĜMein Md?r.̂ !ektrisAesLiAt.
Anerk! vorzügl. Verpflegung. Famiiienarrangement. Saison
Mai bis Okt. lllustr«Prosp. gratis dur* J . .1. frt <ffen.

SmktWi  mch Marburg
am 11. Juni 1914.

Es Wild böflichst gebeten, die Fabrkgrtcn. Programme ^
Ket Oerrn Kaufmann Alwin Senebald, Erke Bi-marcr
Bertramssrabe, möglichst bald abbolen zu wollen̂ Pfarrer,Der Vorstand. Merz,
12 34 _ Ringfirche^ ^ ^^

SCHNEIDER’s KUNSTSALON
Frankfurt a . M. Rossmarkt

Telephon : Hansa 1090.

Meisterwerke
Deutscher und französischer Malere«

des XIX. Jahrhunderts.

iMÜ̂ySpiere  H anflelsnM»CjS]
I awümmn *m SAwarzwald. Pensionat.

Institut I . Banges für HandelswissensAaften-
Sechsmonatliche i achknrsc . r ,

I Vkadc -ni eknrs . Prakt.
|seAsklassigeBoalsclm »e,Vorber . fur dasEmf-E*o je Ii AuslRnderknrs — Xenci bante Wa E«ls 1
K Gegründet 1876. — Bitte genaue Adresse . f„i

Pr ospekte dur* Direktor Weber.
henautnahme: 1. Juli 1914.

LONDON
UBER_

HOEK VAN HOLLAND-
HARWICH

Turbinendampfer
Drahtlose Telegraphie

Unterwiasser-Gtockensignale
Korridorzüge mit

Restaurationswagen
ab Harwidi

ohne Platzgebüir
M.227

.... Broschüre Die eugl. OstküBtc“ durchd. Weltreiseburean
I,Uu '“ 1 “ • BL Rctteumajer, Liser -Frtedrich-Platr 2.

Das Liverpool Street Hotei ist mit dem Ankunftsbahnhof in London
direkt verbunden. Näheres durch H. C. ftmendt. Hotel-Manager.

Durchaus

prtekte Stenotypistin
(Diktat in die Maschine! lucht
wäbrcnd ihrer freien Zeit

schriftliche

NebenbeiWigW.
Angebote unter A. 605 an die

Expedition des Blattes. 1285

Sucher„u tsÄ ? s
zwecks Ebe. Bin Akademiker,
82 Sabre alt, evana.. ReL-
Off., stattl. Erfch. Briefwechsel
kann vorerst anomim geführt
werden, da hier fremd. Ge-
werbsm. Vermittlung Pamer-
korb. Angebote unter A. 000
an die Erv. bs. Bl.
et Ä aes .z.Zigarr .-Verk.a.ttgenr Wirte rc.Vergüt,ev.
M. 806.— monatl. ^ ^H.1A>
H.Iürgenlen L Co.,Hamburg22

MdieReisezeitl
ün

Beamter t(
sucht von Selbstgeber
gegen Sicherbeit, bm>^ «
u. monatl. Rückzabl.
F. W. 52 postlagernd̂ ^

kaum gebraucht«sebr
Vollgummireifen' bUv
Biebricker Stratze-

Neubau der Nassau'^dcsbauk zu Wies
VcrdinsunK

Die Ausiübruns ^
Erdarbcilen ./£ o8 (goATn
Maurerarbeiten 1% )
Betonarbcitc » «Loŝ D

soll

bieten die Romane:

Sin zrühtingrtraum
von $v.  Lehne»
geb. » M -, brosch-LM-

Die Herrin von perikori
von tzans vecker»
broschiert 40 Pfennig

Der Sturz von der höhe
von Zritz Ritzel,
broschiert 40 Pfennig

Wenn edle Herzen bluten

in grosser Auswahl.
Reparaturen billigst

H. Theis, UM
Moritzstra sse 1. 783
Man überzeuge sich! .

PerHmle PHrenslöW
*3120 Hc llmundstratze 40, 2. l.

Spezialkur gegen
1 ' Haut- und 1
5 Geschlechtsieiden,

Mannesschwäche
Dr. Wagner , Arzt,Mainz,
um Schusterstrasse 54. 4060

temmevarov..-.- ^
vergeben n,e.„ iiefl £1l,^ '?Tie Zeichnungen4 pen

rcnd derssssssnfe.5*8»äS#
hormulatc
lange der Vorrat ^ ««4lieb sind. h uei-föd» 11

Angebote w Ä» .
mit entsprechender^ m

f

Ül
an ben Lanocs ^Hochbaute», S' im mCl mcLandesbaus. :
einzureichen, wom „i
nun« der *t"?£ jcne« en Jwart der er' „
ftaitfinbet. ... . 30

ZuschlagvfrUMii f-

Car>
Kgl B »"r-t-

«WAiMl
_ ' . . 1

von Sr . Lehne,
broschiert 40 Pfennig

_ _ „prK
Bekanntmachung. ^jngeiv'ÄäKt ' Ä

Bon beachtenswerter Seite, ist daraus ^ 1"°» eiÄr &
daß die aus den Stratzen ete. Tetloeöaltcue» c, c ‘ if  6 „ 1«̂ ,
ScltetS», Sodawasseru. a. in., an die Avn.c« Kam „ v" ,,
abreicht werden, und dan der Kenub lv ^ l st̂ u^ hrc „g
* normalen Zeiten, leicht ernste Verdauung
fletcv Dauer nach na, zielst, ut der acüenŵ ^ e.
Neigung zu derartigen Erkrankungen betörgei ^ chö'  sst̂ !>

Auf Veranlassung des Herrn Ministers o» &,e ‘
rieht«- und Medizinai-Angelegenbeiten werô ^ M „a *
Mineralwässern im Ausschank anaewiesem
hin nicht kälter als in einem der TriNkw» \Zfit -
sprechenden Wärmegrad«on 10 Grad htzst. jst
w Qm Anschluss hieran nehme i(6 ® & , ,
vor dem ©em,& eiskalter Getränke überva»
solcher Mineralwässer zu warnen. „ w

Wiesbaden, beit5. M̂ l^ ^ PrSsident-
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